die rgpühe fur Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Akr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Meis für Krakau 3 fl., mit Verſeudung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., teſp. I fl. 35 Nkr., einzelue Rummern 5 Nr. 8 a 
rod⸗Gaſſe Nr. 107. 
— —.— . ̃ ͤ——— m m m > ee en 
5 5 Eis nach den Juſeln machen könnten, wird wohl auch Dänemarks, und die Entſcheidung fiel einfach dem Freiherrn Carl v. Scheel Pleſſen, den bekannten lange 
Amulicher Theil. N ein hartes Gemüth zur Nachgiebigten zu ſtimmen ge- Schwerte auheim. Ob ein Londoner Vertrag exiſtirteſjahrigen Praſidenten der holſtetuſchen Standeverſamm⸗ 


Nr. 17033 eignet ein. oder nicht, blieb ganz gleichgültig. Die Sieger haben lung. Es verſteht ſich von ſelbſt (auch wenn es nicht. 
men art a 3 Der König von Danemark hat eine Proclama- darauf ihre Friedensbedingungen geſtellt und dieſeſrichtig ſein ſoute, daß er auf den ausdrücklichen 
vi Tuchfabrikant Eduard Zipser iu Mikwszo- ion an die Armes erlaſſen, welche den Beweisſſind von Dänemark angenommen. Alſo ſophiſtiſche ung der oſterreichiſchen Regierung ſich nach Wien 
1 e (Wadowicer Kreiſes) hat zum Zwecke der Do⸗ geben wurde, daß an einen Rucktritt von den Frie- Nechtsklaubereien werden dieſes völkerrechtliche Factum begeben habe), daß ſein Erscheinen im eugſten Zu⸗ 
rung einer Trivialſchule in Mix uszowice die Summe deus-Pralimimarien, welchen man in den letzten Tagenſuicht umſtotzen und, wenn das „Dresdener Journal“ ſammenhaug mit der endgiltigen Ordnung der ſchles⸗ 
on 1365 fl. ö. W. geſcheukt. 1 1 m Folge Tranzoſiſcher und engliſcher Einflüſſe beſürch⸗fragt, ob denn der König von Dauemark ein Recht wig⸗holſtein ſchen Frage ſtehr, und daß er berufen und 
be Zu Ddentjelben Zweck vat lich der betreffende Guts⸗ tete und an eine Erneuerung des Kampfes nicht zufoazu hatte, die Bundestruppen aus Holſtein zu ja⸗ um Stande ſein wird, mit dem ganzen Gewicht ſei⸗ 
eir Arthur Freiherr v. Luttwilz verbindlich gemacht, denten. Es heißt un demſelben unter Anuderm: gen? ſo antworten wir: Gewiß! und zwar dasſelbeſuer perſonlichen und politiſchen Stellung in dieſer 
) eine Grundparzelle don 400 Dei. zin Bau⸗ „Schwere Opfer hat der Krieg gekoſtet, uit nochſotecht, mit welchem derſelbe ſich erlaubte, die deute Frage hier thatig zu ſein. Ju erſter Reihe durfte 
plaße für die Schule und 200 Q. ⸗Kiftr. zur ſchwereren muß der Frieden ertauft werden. Aberſſchen Schiffe ohne Weiteres aufbringen zu laſſen. es lich jetzt darum handeln, Anhatspunete für ihre 
Aulegung einer Obſtbaumſchule unentgeltlich ab⸗ſbas Wohl des Vaterlandes gebietet, den Frieden er Herr von Beuſt hatte ubrigens wohl eine leiſe Ah⸗Löſung in der Richtung zu gewinnen, den Herzog⸗ 
szutreten n i nem ſortgeſetzten Kampfe vorzuziehen. Ich weiß, daßſuung von vielem Rechte, als er die Stellung vouſthumern eine eutſprechende Mitwirkung sowohl bei 


e aues erforderliche Bauholz am Stocke unent⸗ euer Muth ungeſchwacht ist, und ihr zur Wiederauf⸗[Executious-⸗Reſerven vom Bunde forderte. Ue⸗ dei Auskrag der verſchiedenen Erbanſpruche — Baron 


veltlich in den herrſchaftuuchen Waldungen au⸗ nahme des Kampfes bereit ſeid; aber wir ſind nichtſorigens bedauern wir, daß derſelbe nicht den Verſuch Pleſſen gilt, beiläufig bemerkt, nicht als ein Verthei⸗ 
zuweisen; 2 FRE - Herren des Ausgauges, und wahrend gelampft wiro, gemacht hat, mit jenen Rechtsdeductionen alleinſoiger der ausſchtietlichen Rechte des Pauſes Auzu⸗ 
3) zur Aufbeſſerung der Dotation ein Joch 1000 fat ein grotzer Theil des Landes in der Gewalt des Schleswig zu erobern. Wir waren ihm vielleicht dant⸗tenburg — als bei der durch der Friedensſchluß ihnen 
DR. Ackergrund zu widmen; Geindes, und leidet unter einem Brucke, der bald zurſbar geweſen. un aaufzubuͤrdenden materiellen Laſten zu ermöglichen, und 
4) zur Schulbeheizung jahrlich Sieben N. -O. Klaf⸗ Verwüstung fuhren wird! Vaher mußte die Beendi'- Vie „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: Haun verſes wird alſo wahrſcheinlich vorwiegend zunachſt die 
ler weiches Brennholz unentgeltlich an seinen zung des Kampfes geſucht werden, wein auch mitſhat erklart, es habe von der Beſetzung Lauenburgs[Opportuntat einer Einberufung der Stande in Erwa⸗ 
Waldungen anzuwelſen. „ ber Abtretung von Landestheilen, die von uralterſburch haunoperſche Truppen keine porherige Kenntnißſgung gezogen werden. n 
lr hat die Gemeinde Misuszowice lachſte⸗ Jeu her zu Danemart gehörten, und an welche jedes gehabt und ſer ſelber dadurch uberraſcht worden. Bezuglich der Unterhandlungen zwischen Oeſterreich 


ide Verbindlichteiten ubernommen: Danenperz getuupft war. Jede Hoffnung auf Hufe. Die Beſetzung ſei von General Pate auf Weilunglund Preupen wegen der Inter ems⸗ Regierung 
1) beim Schulbau jammtliche Arbeiten zu bes] ward getaucht, des Herden Uebermacht zwang euchſoes Dresdener Cabinets befohlen worden. in Schleswig⸗Holſtein wird erzählt, es mußte 
reiten, zuruct. Ich dante euch lur den Muth und die Nach eiuer Privatdepeſche der „Conſt. Vorſtadt⸗zu deu betreffenden Wunſchen Preußens auch der ge⸗ 


2) das Schulhaus ſtets iu guten Stande zu excl gapfertei, die ihr bewieſen. Wit tiefer Betummer⸗ Zeitung“ aus Panno ver, 14, d. hat die han no- ſrechnel werden, daß die in den Herzogthümern zu 
hallen, die noihwendigen Schuleinrichtungeſtuckeſrg bin ich euch bei eurer ſchweren Arbeit gefolgt, verſche Regierung auf eine vorläufige Anfrage, be⸗fcreirende proviſoriſche hoͤchſte Regierungsgewalt nur 
auzuſchafſen und für die Schutfauberung Sorgeſwu trauervolem Stolze habe ich eure Thaten geſe-ſziehuugswelſe Beschwerde Preußens, uber den Ein⸗ n den Handen einer Autoritat concentrirt werde. 

„du tragen; . hen. Bewahret unter den Geſchaften des Friedensſmarſch hannoverſcher Truppen in Lauenburg erklart, Es jei ſogar von einer erlauchten Perſönlichteit des 

3) Den von den Brüdern Michael und Johan] or Ruhe und die Aufopferung, welche ihr im Kampfeſdaß dieſer Eiumarſch von den Bundescommiſ⸗ſpreuziſchen Königshauſes die Riede, welche fur die 
Damek tauflich an ſich gebrachten Grund von zezeigt; bewahret vor Allem die Liebe zum Königeſſaren fur Holſtein und Lauenburg innerhalb ihrerſWeilſton deſignirt ware, die proviſoriſche Regierung 
1078 “ zur Aupuprung des Schulgebaudes, and Vaterlaude, welche euch geleitet.“ Die Procla-Jungweiſelhaften Competenz angeordnet jet und daßſder Herzogthumer zu übernehmen. 
zur Anlegung einer Obſtbaumſchule und eines mation it von keinem der Weiniſter mitunterſchrieben.ſſie (die hannoverſche Regierung) ſich nicht bereptigt| Die Berliner Voltegelrung wird nicht müde, 
Gartens ut den Lehrer ohne Entgelt abzutreten. Der Kriegsminiſter hat befohlen, dieſelbe den Solda-ſerachte, ſolchen Anordnungen entgegen uber ihre imleinen Tag wie alle Tage von drohenden Depe 


4) Sum Uniethalte des Lehrers 7 teu unter Gewehr vorzuleſen. Bundesdienſt stehenden Truppen anders zu verfugen. chen zu erzählen, die bald von Paris, bald von 
a) ım Baaren jahrlich 50 fl. zu leiſten undd Die Kopenhagener „Flyvepoſt“ vom 9. d. hatte] Der bereits erwähnte Artikel der „Corr. Zeidler“ London eingegangen ſein ſollen gegen das Vorgehen 
mehrere Obligationen zu widmen. behauplet, daß Gtalsrath Krieger zur Zeil der Lonslüber die Abſichten Hannovers auf xauenburgOeſterreichs und Preupens in der ſchleswig⸗holſteini⸗ 


9 Das vom Frey. v. Lutkwðũ7⁊ ãæ, zugeſicherte Breuu⸗ doner Bonfevenz die daniſche Regierung des Beiſtan⸗ lautet vollſtäandig: Die Lauenburger Affaireligen Sache, uameutlich gegen die Friedeus-Pralimi⸗ 
yolz von © Kalter jahrlich ohne Entgelt zuſoes Euglauds bei Wiederausbruch des Krieges (25. ourfte eine größere Tragweue veſitzen, als man ihr narlen. Cs ıjt das, wie ſchou oft geſagt, eine loſe 
fallen und zuzuführen. I Jung verſichert habe. Ferner hatte das Blatt vonſois jetzt zugeſchrieben hat. Wie wir namlich erfahren, Erfindung, und Jogar von Paris aus wird es offieis- 
6 Vieſe namhaften, die Hebung der Voltsbildungſeinem Ausſpruch der frauzöſiſchen Regierung geſpro-ſhandelt es ſich bei derſelben nicht ſo ſehr um einenſwiderlegt. „La Frauce“ vom 11. d. ſagt namlich: 
eweckenden Leiſtungen werden mit dem Ausdruckeſchen, dahin gehend, daß Vauemark durch Wiederauf-Conflict uber die Competenz des deuiſchen Bundes Man ſpricht von einer comminatoriſchen Depeſche 
er gebührenden Anerkennung zur allgemeinen Kennt nahme des Krieges Ende Juni der Sympathie undſgegenuber den Grozmachten, als um haunoverſche Er⸗ des Tuilerien⸗Cabinets aus Aulaß der juugſten Ereig⸗ 


b gebracht. Km 58915 Fr der moraliſchen Unterſtußung Frankreichs verluſtigſoberungsplane. Wenn auch zunachſt die Oceupationſuiſſe in den Yerpogtpumern. Wine ſolche Depeſche 
X. 4. Stalthalterei „Commiſſion. gehen würde. Dagegen habe Frautreich Danemark, des Herzogthums Lauenburtz durch haunoverſche Trup⸗ſexiſtirt nicht. Die Haltung Frantreichs in den ver- 
Kratau am 7. Auguft 1864. weun es ſich einen Schiedsrichter gefallen laſſe, dieſpen unter dem Anſcheine einer Bundesmaßregel auf⸗(ſchiedenen Phajen des daniſch-deutſchen Coufticts be 


Huſum = Sleusburtzer Liuie im Verein mit Rußlandſtrult, ſo verſichert man uns aus beſter Quelle, daßſweiht übrigens zur Geuuge, daß Angaben jener Ari 

zugeſichert und England zugleich ſein Wirken jur dieſdie haunoverſche Regierung hierbei ihre eigenen Zweckeſdurchaus unglaublich ſind.“ f 

Sc. l. (. Apolloliſche Majeſtal haben uit Allerhöchſl unters Schleilinie versprochen. Die ollietöſe „Berlingsteſverſolgt, da ſie thatſachlich einen Auſpruch auf dene Das oſſietöſe „Pays“ bezeichnet die Nachricht, daß 
de, Hatten Diplome den Rauztetbltector des Oberſtholmaiſchallun'Tidende“ vom 10. ertlart dieſe Angaben für voll-[Beſitz des Perzogthums erhebt. Lauenburg gehorteſdie frauzönſche Regierung au ihre diplomatiſchen 
1 rue eee ee ſtaudig erfunden. poetauntlich vom Jahre 1689 bis 184 zu Pauuo- Agenten in Deutschland ein Nundjchretben ge⸗ 
len gemaß iu 4 E 856 — Kaiſetluga— Vas „Dresdener Journal“ vom 12. ſpricht ſichſoer und es hatte noch im Jahre 1813, als der Prinz⸗ſaudt habe, worin ie das Auftreten Preußens 
deo aleegnabigſt zu erheben geruhl. in einem Leuartitel uber die Lage der ſchleswig⸗[Regent eine Geſammt⸗Verfaſſung fur das Königreichſtu Rendsburg darf tavele, als vollſtandig falſch. 
* holſteinſchen Angelegenheit dahin aus, daßſHannover errichtete, drei Deputirte auf den Laud⸗Es jei das dritte Rundschreiben, welches ſeit dem 
-ſole deutſchen Großmachte vom Standpunete des deut⸗tag in Hannover geſchickt. Durch Vertrag vom 29. Schluſſe der Konferenzen die jremde Preſſe mit us 
ſchen Rechtes durch §. 1 der Friedeus-Präliminarienſ Diai 1845 trat der Prinz Regent das Herzogthumſrecht dem pariſer Cabinette zuſchreibt. Dieſes beſtehe 
gerade ſo viel Recht auf die Herzogthumer erworbenſrauenburg an den Konig von Preußen ab, und zwarſeben jo wenig, wie die beiden auderen. Da die kat⸗ 


Nlchtuuulicher Theil. hatten, as Vauemarl auf dieſelben beſeſſen, mithinſgeſchah Diele Operation mit Piublick auf einen Lan- ſerliche Regierung uicht geglaubt hat, daß die Ehre 
. 5 die Bundes Execution nicht fur erledigt ertlarenſdertauſch, der bald nachher das Herzogihum an dieſund das Jutereſſe Frankreichs erhelſcheu, daß ſie ſich 
AMratau, 16. Auguſt. konnten. daͤuiſche Krone brachte. Ver König von Dänemartſam daniſch-deuiſchen Couflicte thalig betheilige und 


ic Anzeichen, daß der Friedeusvertrag zu Staude Die „N. P. 3.“ zögert nicht auf dieſe ueueſte Eut⸗ hatte im Jahre 1813 das Königreich Norwegen anſeinen perſonlichen Autheil darau nehme, ſ liege lein 
koaumen wird, mehren ſich und die daulſche Rezie⸗ deckung des Herrn von Beujt gebührend zu autwor-ſoen König von Schweden verloren, wogegen Schwe⸗[Grund vor, daß der Tuilerienhof heute durch ſeine 
Fang ſchetut wirklich die aufrichtige Abſicht zu haben, teu. Sie jagt, der Arlitel des „Dresoner Journal“ ſoen au Kieler Frieden vom 14. Januar 1814 demſoiplomatiſche Action einwirte. Frankreich habe weder 
deu Aoſchtuß zu beſchleunigen. Jusbeſondere Joh auchſüber die in Wien vereinbarten Friedenspralimmartien,abnige von VDauemart das ſchwediſche Pommeruſdie Juitiattwe, noch die Verantwortlichteit bei den 
der Auſſchub des Aufauges der Verhandlungen enſgelchnel ſich durch eine rabuliſtiſche Rechtsveroreheret und die Jnſel Rugen cedirte. Preußen wunſchte na⸗ſerſten Unterhaudlungen. Es wolle dieſe Paltung ber 
Auen teinen ſchtuumen Grund haben, vielmehr nur aus. Dazu kommt man, wenn ſtaats⸗ und volter⸗ſturlich die letzteren Territorten zu erwerben und volle wahren und fich darauf beschranken, die Vorfalle zu 
den Wuuſch, daß iuzwiſchen die Aufregung der Ge⸗ rechtliche Situationen mut dem Wlazſtabe des Pri⸗ſzog durch den Vertrag vom 4. Jun 1815 einenſbeobachteu, welche in Folge der Uuterzeichuuug der 
auger in Kopenhagen Rd) mehr berupigen könne. ſbatrechis gemeſſen werben. Wir kennen dieſe MethodeſTauſch, welcher Schwediſch-pommern und Rügen auſWiener Oriedens-Praluumarteu ſich exeiguen touuen. 
Vanemart hal aber auch noch ein lehr gewichligesſberetis zur Geuuge aus deu Erörterungen des Herrnſoas Röuigreich Preußen brachte, während das Her— Nach der Madrider „Epoca“ Rad einzelne la · 
Julexeſſe daran, daß der Frieden noch vor Eiutrillſb. Veuft auf der Londoner Bonfereiz. Was ſollenſgogthum Lauenburg dem Könige bon Danemark ſtholiſche Höfe yejoanen, Unterhaudtungen uber die 
des Winters wo Frost und Eis als ein gefahrlicher wir dazu lagen, wenn wir leſen, daß die deutſchen übergeben ward. Hannover joll nunmehr die Behaup⸗ romiſchen Angelegenheiten einzugehen. Spa⸗ 
Ilktrier der Heide eintreten töuute, deſtuui zum Orogmacyte durch die Griedenspralumimarten aufſlung aufiellen, daz, nachdem die Verbindung zwiſchenſuicu, lagt die „Epoca“, wird jedeuſaus von nichts 
Adoltage tomme. Die verbündeten Oroßmachte wel⸗Schleswig⸗Holſtein gar kein Recht gewonnen ha⸗ Lauenburg und der dauiſchen Krone gelöſt ſei, dasſſich fernhalten, was eine belriedigeude Schlichtung Dies 
den ſich wohl huten, die Verschleppung der Verhand- [ben, wen der Kouig von Vanemart auf dieſe Ge-[Herzogtyum zunachſt herrenlos wurde und daß ſodaunſſer jo unendlich großen Frage erleichtern kaun. 

Magen über den Winter hinaus, bis dahin, wo derſbiete tein Recht beſaz. Nun weun das der Fal war,ſoas Gigenthumsrecht Hannovers auf Lauenburg wies Die Eutſcheidung über den Streit zwiſchen der 
Tae Jeine Macht zur See wieder gebrauchen kaun, warum wollte lich denn der Vevollmachligie des Bunzloer zur Geltung gelange. Wir haben es daher mil Suezeaual-Geſellſchaft und dem Vicctonig von Egyp⸗ 
zugugeben: wer hoſſen, daß die Allterten fur die Er- des in Komdon mu der Demarcattousline Sleus⸗ſeinem neuen Pratendeuten zu thun, der in ahnlicherſten it von allen Betheiligten acceptirt worden une 
atuugen Tauemarts uberall nur turze Griſten ge⸗burg⸗Tondern bezuugen ! Wie kounte er bereu[Weiſe wie der Prinz von Auguſtenburg ſich durch eiuſſelbſt der Hof von Bonjtansmöpel hat ſich uu den 


‚arten und den Zeitpunet wahrnehmen werden, woſſein, vom Könige von Danemark ein verkleinertesſtalb accomplı in dem ſtreitigen Gebiete zu behauptenſeiuſchlagigen Geſtſezungen fur eiuverſtauden erklart. 


nach deu 16. September von der Ruudigung Ge⸗ Schleswig anzunehmen, da dieſer doch angeblich teinſſucht. Hannover beruft ſich auch noch in Joferu auf 
brauch gemacht werden muß, wenn die Verſchleppung nichtſolecht harte, weder viel, noch wenig vom Herzogthumſden Vertrag vom Mal 1815, als derſelbe die Stipus 


Klatteten oll; am ſicherſleu wird es fein, die Sacheſabzutreten. Dies eine Veiſpiel zeigt die ganze Hohl⸗ſation entpielt, daß die verfaſſungsmaßigen Rechte] Neben dem in Paris etablirten Sa pie baden 


Jo aufzufaſſen, wie um Protocoll uber den Waſſen⸗ heit der Sqchluſſe des „Vresdener Journals“. Wuſober lauenburgiſchen Staude nicht beeintrachlitzt wer⸗ Comité hat ſich in der letzten Halfte des vorigen Dive 
AILENT AU geſchleht. Augenommen wird, DAB dum wollen Demyeiden mit wenigen Worten unſere Meinungſoen Jollen. Es beaulprucht daher die Rolle eines nals in Londou ein neues demokratiſches Na⸗ 
20. Sepiember tem Iwerſel uber das Zuſtandetom⸗ſſlagen. Patte Dauemart die Vereinbarungen von eranten der ſtaudiſchen Freiheiten von Lauen⸗fionalcomite gebildet, das ſich ebeuſo wie jeues 


zen des Friedens mehr vorhanden ein darf, daßſ48 1/2 gewiſſeuhaft erfullt, jo wurde die Nechtsbe-ſburg. N ſur das auswärtige Organ einer einheimischen Na— 
mau aber auf alle Falle logleich mit der Kundigungſſtändigteit des Londoner Vertrages von den europäls Nach einem Brief der „Nat. Stg.“ aus Altonaſtioualregierung ausgiebt. Der in London erſcheiuende 


dorzepe, weil den Bauen alsdaun immer noch Zeil ſchen Großmachten niemals in Zweifel gezogen sein glaubt mau dort, Scheel⸗Pleſſeu ſei zum Praſi⸗ „Glos woluy“ veroffentlicht in ſeiner lepten Num- 
gegeben ıjt, die Zustimmung des Reichstages zu be- Als Danemart leine Verbindlichteiten micht erſullte,ſoenten der iuterimiſtiſchen Landesregierung auserſe-⸗ſmer ein (von uus bereits erwahntes) Deeret dieſer 
wirten: will die daniſche dlegierung dies aufrichtig, ſchrüten Oeſterreich und Preußen zur Pfauduahmeſhen. Einem Gerucht zufolge werden Oeſterreich undſaugeblichen National-Hiegierung vom neueſten Datum, 
iv wird es ihr ſogar erwunſchter ſein dem ſtörrigenSchleswigs. Judem Danenmart ſich dieſem Schritte Preußen beantragen, daß die Iuterimsregierung iuſourch welches dies Gonute eiugejegt und der Vorſt⸗ 
Reichotaze geyemuber ein solches Ultimatum Jon ana den Ballen in der Haud eutgegenſteilie, trat derſoen Perzogthümern einen proviſoriſchen Landlag derſheude dedſelben, der betauute Freund une Vakleige⸗ 

anden zu haben. Der ſchauderyafte Gebaute, daßſariegszuſtaud ein. Die Verhandlungen iu London vereinigten Herzogthumer becuſe. nolſe Mieroslawsti's, Johann R urg hn a, zum Ve— 
die deulſchel Truppen einen Spaziergang über Das) juyrien zu kleiner Zellugenden Mächgiebigtelt seitens Ein Wiener Corr. der „Boh.“ ſchreibt über den vollmächtigten und Repraſeutauten der gebachten Ne⸗ 


*. 


* 


gierung im Auslande ernannt wird. Dies iſt denn Krawiec aus Krzywice, 46 J. alt, Grundwirth, (erſchwert Armen -Juſtituts⸗Commiſſion bei der Regierung um Be⸗ Hake über! die, Rendsburger Vorfälle zur Vorlage 
doch einem Theile der polniſchen Tagespreſſe zu viel durch das Vergehen des Auflaufes), — 37. Mekita Wo-willigung einer Pfand Leih- Anſtalt in Tarnow und um gekommen iſt, find, wie verlautet, die Ergebniſſe der 
und ſie ſpricht unverhohlen ihre Entrüſtung aus. Der rona aus Krzywice, 39 J. alt, Grundwirth, lerſchwert Beſtätigung der vorgelegten Statuten gebeten, welche auch von ihm eingeleiteten kriegsgerichtlichen Unlerſuchung 
„Dz. pozn.“ nennt die Ernennung Kurzyna's eine durch das Vergehen des Auflaufes) alle drei zu Imonatl. mit dem Erlaß der k. k. Statthalterei-Commiſſion ddto. über jene Vorgänge zur Kenutniß der Bundesver⸗ 
ſchändllche Uſurpation der Gewalt“ und eine „Verun⸗ Kerker. — 38. Iwas Kuczylski aus Krzywice, 43 J. alt, Krakau den 12. October 1863 3. 20467 beſtätigt worden ſammlung gebracht, mit dem Anheimſtellen der Er⸗ 
glimpfung des polniſchen Namens“ und äußert ſich Grundwirth, ab instantia losgeſprochen, wegen Vergehens ſind: worauf der Hr. Joſeph Gniewuszewski zum Direetorfnennung einer Commiſſion von Offieieren der bethei⸗ 
darüber alſo: „In der jetzigen räthſelhaften Zeit des Auflaufes die Unterſuchungshaft als Strafe. — 39. des Verſatzamtes gewählt, und die penſionirten Beamten ligten Staaten zur weiteren Prüfung des vorliegen⸗ 
ſchießen die Repräſentanten wie Pilze hervor. Täg⸗Jacko Wybtyj aus Krzywiee, 39 J. alt, Grundwirth, zu Hr. Statthalterei - Secretär Ritter v. Wyczyuski die Func⸗ den Thatbeſtandes und zur Meinungs⸗Aeußerung über 
lich treten neue Aeteurs auf der Bühne auf. Will! monatl. Kerker (erſchwert durch das Vergehen des Auf- tionen des Caſſiers, dann Hr. Kreisgerichtsbeamte Ferdi die Angelegenheit. Die Bundesverſammlung hat die⸗ 
man denn den völligen Untergang Polens und den laufes). Bei ſämmtlichen (von 24 bis 40) die Unterſu⸗[nayd Czyzewiez die Functionen des Schätzmannes über⸗ ſen Bericht den vereiniglen Ausſchüſſen überwieſen, 
gänzlichen Ruin der Nation? So viele Opfer hatſchungshaft in die Strafe eingerechnet. — 40 Hrynkofnommen haben, und das Verſatz- Amt mit dem 1. Jün⸗ denen bereits die in der Sache abgegebenen Exklärun⸗ 
man dem Lande entriſſen, feine ſchrecklichen Wunden Ouyszkow aus Krzywice, 33 J. alt, Grundwirth, — 41. [ner d. J. im Tarnower chriſtlichen Civil- Spitalsgebäude gen Preußens, Sachſens und Hannovers zut Berichte, 
ſind noch ungeheilt, Tauſende ſeiner Kinder werden Prokop Fedyszyn aus Krzywice, 55 J. alt, Grundwirth, ſeine Thätigkeit begonnen hat. 5 erſtattung vorliegen. (General v. Hake, 0 | rkt die 
nach Norden getrieben, um die Steppen zu bevölkern, — 42. Fedko Joskow alias Junak aus Krzywice, 63 J.] Die Amtshandlungen werden am Dienſtag und Frei⸗ „N. P. Z.“, ſcheint ſeine Stellung in der That gänz⸗ 
und in der Emigration bildet ſich wieder ein Comitéſalt, Grundwirth, — 43. Anton Michajluk aus Krzywiee,ſtag jeder Woche vorgenommen, an welchen Tagen dieſlich zu verkennen. Da derſelbe bekanntlich kein vom 
mit unumſchränkter Gewalt um neue Opfer dem Schooßeſ 44 J. alt, Grundwirth, — 44. Iwas Kukawiecki aus Pfänder ſowohl verſetzt als ausgelöſt werden können und Bunde in Amt und Pflicht genommener Befehlsha⸗ 
des Vaterlandes zu entreißen! Wir wiſſen genau die Krzywice, 33 J. alt, Grundwirth, — 45. Wasyl Kozakſdauern in der Regel von 8 Uhr Vorm. bis 2 Ur Nachm⸗ ber, ſondern ſich einzig im Dienſte der mit der Aus⸗ 
Quellen dieſer Geburten, wir kennen die Männer, aus Krzywiee, 38 3. alt, Grundwirth, — Prokop Miel Die Thätigkeit beſchränkt ſich hauptſächlich auf die Stadt- e denn der Execution beauftragten Bundesreglerun⸗ 
welche dieſe ſchmutzige Intrigue leiten, und erachten ſnik aus Krzywice, 35 J. alt, Grundwirth, (erſchw. durchſbewohner, aber der Andrang des Publieums iſt ſehr groß. gen be det, ſo ſteht demſelben durchaus kein direeter 
es für Pflicht, vor der Gefahr zu warnen, welche demſdas Vergehen des Auflaufes), — 47. Kirylo Mielnik aus Verkehr mit dem Bundestage zu, geſchweige daß 
Lande droht wenn die Chimäre dieſer Herren ſich Krzywice, 38 J. alt, Grundwirth (erſchwert durch das Ver— er das Recht hätte, Anträge‘ am Bunde zu ſtel⸗ 
nicht mit dem papiernen Aufruf begnügt, ſondern nachſgehen des Auflaufes), — 48. Jacko Worona aus Krzy⸗ len. Dieſes Verfahren, in Verbindung mit früheren 
dem Steuer der Angelegenheiten des Landes greift.“ wice, 38 J. alt, Grundwirth, —. 49. Michael Fedyszyn Landtagsangelegenheiten. Vorgängen, verräth nur zu deutlich das fortdauernde 
Die bis vor Kurzem in Leipzig erſchienene re- aus Krzywice, 32 I. alt, Grund wirth (erſchwert durch das Kronſtadt, 12. Auguſt. Bei der jüngſt an⸗ Beſtreben, den militäriſchen Befehlshabern in Holſtein 
volutionäre Zeitſchrift „Ojezyzna“ wird dem Ver- Vergehen des Auflaufes), — 50. Paul Ouyszkow junior|geordneten Landtagsabgeordnetenneuwahl wurden wie⸗ den Charakter von Bundesbehörden aufzuprägen, der 
nehmen nach in Zürich weiter erſcheinen. aus Krzywice, 52 J. alt, — 51. Fedko Kozak aus Krzy⸗ der gewählt: In Sepſi Szent Gyorgy: Baron Sigm. ihnen entſchieden nicht zukommt. ; 
' wiee, 26 J. alt, Grundwirth, — 52. Hryhko Mielnit| Sentfereöti; in Keydi-DBolarhelg Graf Paul Kalnoki; 8 ® 

5 aus Krzywice, 48 I. alt, Grundwirth (erſchwert durch das im Wahlbezirke Sepſi: Graf Dyonis Kalnoki; imjdom 9. d. M. datirte Bekanntmachung des General⸗ 
Vergehen des Auflaufes), und — 53. Jwas Mielnik aus Wahlbezirke Orbai: Gregor v. Tury; im Wahlbezirke Lieutenants v. Plouski geſtattet die Perſonen-Poſt⸗ 
Krzywice, 45 J. alt, Grundwirth (erſchwert durch das Ver⸗[Kezdi: Graf Emerich Miko; im Hadweger Bezirk, und Handelsverbindung mit den däniſchen Juſeln 
gehen des Auflaufes), alle 14 zu 1 monatl. Kerker. — 54. Ober⸗Albenſer Comitat: Franz Poeſa. Neugewählt:ſund dem Auslande unter Aufſicht der Militärbehör⸗ 
Fedko Panczyszyn aus Krzywice, 41 J. alt, Grundwirth, In Illyefalva: Szekely Gergely; zu Deputirten im den. Die Ausfuhr von Kriegsmaterial, ſo wie von 
Juli 1864 erfolgten und rechtskräftig gewordenen Abur⸗ ab instantia losgeſprochen. — 55. Paul Onyszkow sen. Aranyoſer Stuhl, oberen Bezirks: Gal Miklos undſzur Truppenverpflegung dienenden Gegenſtanden bleibt 
theilungen. aus Krzywice, 56. J. alt, Grundwirth, — Jewdocha Krullin B. Hunyad: Carl Zeyk wiedergewählt; in N. Enyedſborläufig verboten, ebenſo die Einfuhr von Kriegsma⸗ 
I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruheſaus Krzywice, 34 J. alt, Grundwirthin, und — 57. Ju- derſelbe Carl Zeyk; in Dees: Carl Torma; in Deva: terial. Die bisherigen Landeszollbeſtimmungen treten 
(nad §. 66 C. St. G. B.). ſyp oder Joſef Kozak aus Krzywice, Grundbeſitzer undſvadislaus Makrai. Die Nachricht von der Wahl Stoj— wieder in Wirkſamkeit. Die Beuügung, des Tele— 
1. Bernhard Kalicki aus Kurzany, 24 J. alt, Litterat Hausbeſitzer in Gliniany, alle drei zu einmonatlichemka's im Maroſer Stuhl iſt unrichtig. N Zraphen wird dem Publicum freigegeben. Das „Aar— 
und Redacteur des „Dzwonek“, zu Zjähr. Kerker (Mitglied Kerker. i 2. 5 u Hermannſtadt, 13. Auguſt. Mittelſt Zuſchriftſhuuſer Stifistidende“ wurde zur offleiellen preußiſchen 

des ſtädtiſchen revolutionären Nationalausſchuſſes). — 2.“ III. Wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. des Landtagscommiſſärs wird der Landtag zur Ver⸗ Zeitung für Jütland erklärt. 8 N * 
Ladislaus Rapackt aus Lemberg, 35 Jahre alt, Redae 58. Joſef Malicki aus Lemberg, 52 3. alt, Rauchfang- handlung des Geſetzentwurfes über die Art und Weiſe, . Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 12. d. meldet: Eine 
teur des „Dziennik narodowy“, nebſt Verfall des Cautions- kehrer, zu monatl. ſchwerem Kerker. — 59. Joſef Weberſwie im Großfürſtenthum Siebenbürgen die Wahl der königl. Ordre verfügt, daß alle über den Friedensetat 
Betrages von 500 fl., zu 2monatl. Kerker. — 3. Joſephſaus Kamionka ſtrumilowa, 31 J. alt, Schuſter, zu 6mo- Abgeordneten zum Reichsrathe zu geſchehen habe, ein— eingeſtellten Mannſchaften aus dem Stande der Be— 
Dzierzkowski aus Ksaweröw, 57 J. alt, Mitarbeiter des natl. ſchwerem Kerker, (erſchwert durch Vergehen gegen öf- geladen. Hierauf Fortſetzung der Specialdebatte über urlaubten bei den nicht mobilen Infanterietruppen 
„Dziennik narodowy“, zu Zmonatl. Kerker (erſchwert durchſfentliche Anſtalten und Vorkehrungen §. 569 M. St. G. die an der Tagesordnung ſtehende Landtagsordnung. und den nicht, mobilen Artilleriefeſtungscompagnien, 
das Vergehen dei Aufwiegelung). — 4. Ladislaus Kwa⸗ B.). — 60. Jurko Semeniuk aus Slobudka rolna, 60 J. Wie verlautet, haben Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ſſo wie die bei den mobilen Truppen eingeſtellten 
sniewski aus Krakau, 24 J. alt, Techniker, ab instantia alt, Taglöhner, zu A monatl. Kerker. ei Rack Chaim Kol jeſtät mittelſt Allerhöchften Reſeriptes folgenden, vom Landwehrmannſchaften, wenn dieſelben nicht bei den 
losgeſpr. — 5. Wieslaw Julian Tomicki aus Debowa inſtin, aus Stryj, 19 J. alt, Bäckergeſelle, ab instantia Siebenbürger Landtage beſchloſſenen Geſetzar— Fahnen bleiben wollen, entlaſſen werden. Das gleiche 
Poſen, 38 J. alt, Gutspächter, bei Anrechnung von 3 Mo- losgeſprochen.— 62. Marcell Kulezycki aus Jazlowiec,tikeln die Allerhöchſte Sanetion ertheilt: a) dem Ge⸗ Verfahren iſt für die als Erſatz befindlichen Mann: 

naten der Unterſuchungshaft, zu 9monatl. Kerker. — 6.37 J. alt, Privatjäger ab instantia losgeſprochen, wegenſſetzartikel betreffend die Erichtung des oberſten ſieben— ſchaften der gleichen Kategorie angeordnet. 
Leopold Bystrzanowski aus Lemberg, 53 J. alt, Gutspäch⸗ Religionsſtörung zu Amonatl. Kerker. b if, bürgiſchen Gerichtshofes (mit Ausnahme der §§. 1 Der „Preuß. Staatsanzeiger“ enthält ein Reſeript 
ter, bei Anrechnung von 2 Monaten der Unterſuchungshaft IV. Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. und 6); — b) dem Geſetzartikel in Betreff der Aen— des Finanzminiſters, durch welches auf Grund des 
zum 2jähr. schweren Kerker, verſch. durch mal. Faſten in| 63. Alexander Michalowski aus Sokola, 38 I. alt, derung des $. 75 der prob. Landtagsordnung (Dia, Jollgeſetzes vom 23. Jänner 1838 und mit tonigli⸗ 
jeder Woche lerſchw. durch Verbrechen der öffentl. Gewalt Realitätenbeſitzer, ab instantia losgeſprochen. ten der Regaliſten; — letzterer Arkikel wurde mit cher Genehmigung vom 1. Auguft 1864 das Verbot 
thätigkeit durch Erpreſſung, (Mitglied der Organiſation).— [V. Wegen Uebertretung gegen öffentliche Anſtaltenz und der Beſtimmung beſtätigt, daß die Diäten der Re-ſder Ausfuhr von Munition und Waffen nach © 2 
7. Vincentia von Papara aus Werchrata, 38 J. alt, Guts⸗ Vorkehrungen. galiſten vom 23. Mai 1864 an zu fließen haben); ligien vorläufig bis 1. Jänner 1865 verlängert 
beſitzerin, zu 3monatl. Kerker. — 8. Roſa von Papara, 17 64. Heinrich Horn aus Brzezan, 54 J. alt, Taglöh⸗— c) dem Geſetzartikel in Betreff der Sanetionirung 9 m z ze 
I. alt, deren Tochter, zu Ttäg. Kerker. — 9. Angela vonſner, zu 2wöc. Stockhausarreſt. — 65. Ludwika Jonasſund Kundmachung der Landesgeſetze (dieſer Artikel]. Pi ein Folge des enter vom 4. April 1863 
Papara aus Rosochowaciee, 28 J. alt, Gutsbeſitzerin, zu 3⸗Jſaus Lemberg, 19 J. alt, Dirne, zu 14täg. Stockhausarreſt. dem vollen Inhalte nach), A Hetabſepung der Elbzoͤlle hat, wie die 
wöchentl. Kerker. — 10. Julian Rit. v. Papara aus Ro- — 66. Martin Kukurewiez aus Lemberg, 34 J. alt, „Magd. Stg. ſchreibt, ſofort eine bedeutende Hebung 
sochowaciec, 31 J. alt, Gutsbefüiger, ab instantia losge- Maurer, ab instantia losgeſprochen. — 67. Baruch Her- des Verkehrs auf der Elbe hervorgerufen. Es ſind 
ſprochen. — 11. Marcella von Papara aus Rosochowaeiee,ſzig aus Niemirow, 41 J. alt, Hauseigenthümer zu 10tä— Güter zur Verſchiffung gekommen, welche bisher wer 
33 J. alt, Hausbeſitzerin, ab instantia losgejpr., (wegenſgigem Stockhausarreſt. — 68. Apolonia Szuhan aus Mi— gen der hohen Zölle, denen fie unterworfen waren, den 
8 Ziegelei Nee zur a — 20flatyeze, 44 J. alt, Taglöhnerin ab instantia losgeſpro Waſſerweg vermeiden mußten. Die norddeutſche 

fl. 6. W.). — 12. Wladimir Ariergardes aus Botuszanyſchen. — 99. Ignaz Dutkiewiez aus Lemberg, 26 J. alt, ö n. 2 eee 

in der Moldau, 30 J. alt, Mechaniker, bei Anrechnung eee ee eee zu Gwöch. Stochausarreſt = Dr ee RE gene ent 
von 4 Monaten der Unterſuchungshaft zum 2jähr. Kerker|7 1. Leo Gzernedi aus Lemberg, 38 J. alt, Taglöhner, zu ie 10 185 dürfte ell im Monate September wie⸗ 


i Ir Krakau, 8. Auguſt. 
Die „Lemb. Ztg.“ veröffentlicht das Verzeichniß 
der beim k. k. Kriegsgerichte zu Lemberg im Monate 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 13. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
ſich nun erſt in der Lage geſehen, woͤchentlich mehrere 
Male regelmäßige Fahrten von Hamburg auf Berlin 
und von Berlin auf Hamburg einzurichten. 


(Lieutenant und Commandant der National-Gensdarmerie). 20 Stockſtreichen. — 72. Samuel Miſchel aus Szcze⸗ . 

— 13. 2 9 3 Ei & . G. ö der nach Wien zurücktehren. N Von dem in Inowraelaw ſtehenden kgl. preuß. Miti- 
d pr 55 ee e ee ee — Be N e, Srugthänhlen, — 70 10 9 W are Ihre kaiſ, Hoheit Erzherzogin Sophie war amſtär ift wi dern im Thel — Gra — Ai 
erlehrling, bei Anrechnung von Amonatl. Unterfuhungshaft| — 73. Anna Grünmann aus Winnikl, 38 F. alt, Tag⸗ 11 är if ede heil an die Gränze ausgerückt zum 


d. aus Wildbad in München angekommen. Schutz der dortigen Bewohner, indem Nachrichten von räu— 
5 Ibn Gre agi E einberäon I Ar undſberiſchen Weberfällen eingegangen, welche dort von Polen 
Ehrenhaus aus vemberg, 44 J. alt, Schänker, beide ab die Frau Erzbeckb an , ce A d. vonſverübt worden, welche die Gränze überſchreiten. So im 
nia, 25 J. alt, Gutspächter, ſchuldlos erklärt. — 16. Lud⸗ 9 3 76 Wawrif Da 111 Venedig . Hoheit e e 2.2 Dorfe Chlewist, unweit Louiſenfelde, wobei indeß der eine 
wig Mierzyjewski aus Lopatyn, 31 J. alt, Hausbeſitzer, Pikulowiee, 44 J. alt, Bettler, zu 15 Stockſtreichen. — Ihre 10. 55 dee eee Eliſabeth Räuber auf der Gränze ergriffen worden. 
ab instantim losgeſprochen, die beanſtändeteten 35 Caſſe-77. Anna Proezka aus Roguzno, 40 J. alt, Taglöhne⸗ haben Aminen 5 ihren Aufenthalt in Seelo— Franc ceich. i z 
role für verfallen erklärt. — 17. Joſeph Herrmann aus rin, zu I monatl. Stockhausarreſt. — 78. Georg Chmie⸗ fab ach der G. C Sf * 9 2 San; Paris, 1. Auguſt. Man meldet jepi, daß der 
Lemberg, 22 J. alt, Tapezierergeſelle, zu 4 monatl. Ker-lowski aus Nawarig, 58 F. alf, Taglöhner, zu Ctög. af er „G.⸗C.“ erfolgt die Ankunft des KönigsſBank-Präſident Buitry, der oft genannte Staals— 
ker. — Carl Swigkiewiez aus Zaborze, 21 J. alt, ohne] Stockhausarreſt.— 78. Ruchel Teich aus Janow, 23 Iſbn in Schr und nach einem dreitägigen Auf-ſrath Forcaderde la Roquette und der Handelsminiſter 
Pressen, zu 3 monatl. Kerker. , 21. Suephan Aholphlait, Rieinhänhlerin. iu Stig. Sindhäutirteft e = ai b Ni . BBehic zu Großoffieieren, der Unterrichksminiſter Duruy 
Michalowski aus Lemberg, 18 J. alt, Kupferſchmiedgeſell, VI. Wegen Preßvergehen. 0 ae iſt 1 Herr Statthalter Graf Moriz zum Commandeur der Ehrentegion aus Aulaß der 
zu 2 mon. Kerker. — 22. Joſeph Staborowski aus Rawa 80. Ladislaus Rapaeki a. Lemberg, 35 J. alt, Redacteur palffy ieder 8 d. von ſeiner Urlaubsreiſe in Feier des 15. Auguſt ernannt worden ſeien. Der 
ruska, 18 I. alt, Küchenjunge, zu 3 mon. Kerker. des „Dziennik narodowy“ zu I monatl. Profoßenarreſt. — 1 19 d e 5 Kaiſer hat in Abweſenheit des Marſchalls Randon 

II. Wegen — Verbrechens des Aufſtandes. 81. Eduard Blotnieki aus Tarnow, 38 J. alt. Mitarbei- jurietgefept. it Se. Exe. der Ban nach Agra m en dem 2 3 alen Direstor im Kriegs- 

23. Michael Haluszkta aus Krzywice, 68 Jahre alt, ter des jennik narodowy“ zu 2monatlichem Profoßen⸗ * Miniſterium, die Vorlagen dieſes Departements für 
Grundwith, — n vderſherſt 15 Sabre ee „Dzienni 1.2815 ch Profoßen i Feſtungscommandant zu Temes⸗ die bevorſtehenden Auszeichnungen des Nationalfeſtes 
ften in jeder Woche. — 24. Andruch Kuezynski aus Krzy VII. Wegen Bejiges falſcher Ausweisdoenmente. re 82 n Reichlin ⸗Meldegg iſt am 9. durchgegangen und die betreffenden Ernennungen in 
wice, 58 J. alt, Grundwirth, zu Lmonatl. Kerker ver) 82. Marian Zelichowskt aus Horochöw, 22 J. alt, d. lee t rad in Temesvar angekommen, um jein Amt|St, Cloud unterzeichnet. Man ſagt, daß der zum 
ſchärft durch Imal Faſten in jeder Woche. — 25. PaulſPrivatſchreiber, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 83. Peter anzutreten. 8 72555 3 Brigade» General ernannte Oberſt de Franconnière aus 
Worona aus Krzywice, 48 J. alt, Grundwirth, zu Zmon. Romankiewiez recte Leo Funditus aus Ruda, 23 J. alt, Der 5 atriotiſche Hilfe verein zu Wien hat amſſeiner Stellung als eriter Adjutant des Prinzen Nas 
Kerker verſchärft durch mal Faſten in jeder Woche. — Lakai zu I monatl. Stockhausarreſt. — 84. Moſes Silber 10. d. a ſeiner General⸗Verſammlung beſchloſſen: Aus oleon ſcheide. — Fould wird einige Tage nach dem 

26. Stephan Logay aus Krzywice, 39 J. alt, Grundwirthſaus Lisko, 27 J. alt, Fuhrwerksmäckler zu 10täg. Stock dem vorhandenen Vereins Vermögen Pr. 79.000 fl. öſtr. 15. Auguſt ſich nach Troubville begeben, um dort Sce⸗ 
und Deputirter, zu monatl. Kerker verſchärft durch Imalſhausarreſt. f Währ. und 6000 fl. an Staatsloſen ſollen für ewige Zei- bäder zu nehmen. Er leidet jeit geraumer Zeit an 
Faſten in jeder Woche. — 27. Waſyl Michafluk aus VIII. Wegen Uebertretung des Waffenpatentes. nd 1 et werden: 8 Offisters Stiftungen jährlicher Blutarmuth in ſo hohem Grad, daß ſeine Aerzte eine 
Krzywice, Grundwirth und Ortsrichter, 49 J. alt, zul 85. Joſef Egezyliski a. Oftrow, 59 J. alt, Gutsver⸗ 170 fl. 9 Mannſchafts Stiftungen jährlicher 110 fi. ſſehr kräftige Behandlung für nöthig gefunden haben. 
3monatl. Kerker bei Imal Faſten in jeder Weche. — 28. walter, zur Geldſtrafe von 20 fl, eventuell mit Atäg. Pro- (G derlei Stiftungen zu 100 fl. wurden ſchon früher vou —Der Kaiſer hat den Commandanken der kalſelichen 
Tymko Szewe aus Krzywice, 39 F. alt, Grundwirth, ge- foßenarreſt. — 86. Ilko Deneſta aus Hochlow, 30 J. alt, Verein ins Leben gerufen), u 50 Mannſchaftsſtiftun⸗ Yachten, den Schiffscapitän de Dampierre d'Horney, 
weſener Zeheutmann, zu 2monatl. Kerker bei Imal Faſten Gtundwirth, zu Stäg. Stockhausarreſtt. — 87. Auguſtſ zn 65 fl. zujanmen 70 2 be. Der Verein hat, jo lange ebenfalls. aus Aulaß des 15. Auguſt, zum Contread⸗ 
in jeder Woche. — 29. Iwan Krul aus Krzywice, 38 J. Bundsmann aus Brünn, 36. J. alt, Niederlagsverwalter, er tagt, das N — überläßt dann das ſelbe miral ernannt. — Im Departemenz des Gard hat 
alt, Grundwirth, zu Zmonatl. Kerker bei Imal Faſten in zur Geldſtrafe von 25 fl. ö. W. mit den Capitalien dem 9 — . ſich bei Gelegenheit der neulich dort ſtattgehablen 
jeder Woche. 30. Michael Michajluk aus Krzywice, 83) Bei ſämmtlichen wurde zugleich auf Verfall der Waffeſbes, wurde beſchtoffen „ b nubalid gewordene Soldaten Wahl unter den Legitimiſten jener Gegend in der 
I. alt, Grundwirth und Deputirter, die Unterſuchungshaft geſprochen. mit 50 fl. bis 100 fl. bu — die s zu betheilen, Art eine Spaltung gezeigt, daß die Abonnenten der 
als Strafe angerechnek. — 31. Anton Fedyszyn aus Krzy⸗ IX. Wegen Beherbergung ausweisloſer Fremden. und für die im gegenwärtigen Kriege in Verwendung ge., Gazette de France“ für Wahlen, die der „Union“ für 
wier, 63 J. alt, Grundwirth und Deputirter, die Unterſu . 88. Simon Rudkowski aus Pawlow, 40 J. alt, Tiſch⸗ ſtandenen Aerzte, welche unterſtützungsbedürftig find, 1500 Wahlenthaltung waren und, demgemäß handelnd, der 
chungshaft als Strafe angerechnet. — 32. Stephan Rybka lermeiſter zu Stäg. Stockhausarreſt. Gulden dem hohen Kriegsminiſterium zur Verfügung zu Regierung eine bedeutende Majorität verſchafften. — 
aus Krzywice, 56 J. alt, Grundwirth und gewejener Orts⸗ are Deutf In Algier jolen ein Erzbisthum und verſchiedene 
richter, zu. Imonatl. Kerker bei Imal Faſten in jeder Woche.“ Tarnow, den 13. Auguſt 1864. Während alle eutſchland. ö ö 
25 33. Jacko Olenczuk ans Krzywiee, 40 J. alt, Grund- Zeitungen von der neuen Pfandleih-Anſtalt in Wien jo In der Bundestagsſitzung am 12. d. iſt auf drin⸗ 
wirth, zu Imonatl. Kerker Erſchwert durch das Vergehen viel zu ſchreiben haben, iſt es unſerer nächſten Umgebung genden Antrag der vereinigten Ausſchüſſe die Wieder-geworden. — Der Abend-Moniteur kündigt heute an, 
des Auflaufes). — 34. Fedke Fedyszyn aus Krzywiee, 36 nicht recht bekannt, daß eine ähnliche Leihanſtalt oder Ver- aufhebung des Pulverausfuhrverbots beſchloſ⸗ daß der Prinz Humbert, älteſter Sohn des Königs 
3. alt, Grundwirth, ab instantia losgeſprochen, wegen fagamt in Tarnow ſeit dem 1. Jänner 1864 ins Lebenſſen worden. Bei der ziemlich ſicheren Ausſicht, daß von Italien, nach der Schweiz und Deutſchland ab⸗ 
Vergehens des Auflaufes und gegen öffentliche Anſtal⸗ und Wirkſamkeit getreten iſt “. j 5180 dem Abſchluß der Friedenspräliminarien auch der des. gereiſt iſt. Der Prinz, welcher von 2 Adjutanten, 
ten und Vorkehrungen die Unterſuchungehaft als Strafe. Seit dem Jahre 1853 hat nämlich die Tarnower definitiven Friedens folgen werde, hat jenes Verbotſdem General de Revel und dem Oberſten Sonnaz, 
35. Maxyn Olenezuk aus Krzywier, 33 J alt, Grund. 0 allerdings feinen unmittelbaren Zweck verloren. und 2 Ordonnanz ⸗ Offizieren begleitet iſt, wird nach 
wirth, (durch Vergehen des Auflaufes und gegen öffentliche! ) dn unſerem Blatte war zu wiederholteumalen ſchon die , In dem Berichte, der in der Bundestags- ſeiner deutſchen Neiſe nach Paris kommen. 
Anſtalten und Vorkehrungen erſchwert), — 36. Markolgzede von dieſem Juſtitut. D. Red. Sitzung am 12. d. vom General » Lieutenant v. Nach dem „Temps“ wird Kaiſer Napoleon ſich 


zu Zmonatl. Kerker lerſchw. durch Diebſtahl). — 14. La⸗ löhnerin, zu I mongtl. Stockhausarreſt. — 74. Franko 
dilaus Zarewicz aus Krowinka, 37 J. alt, Gutsbeſitzer, zu Fakczuk aus Wolköw, 34 J. alt, Bauer, — 75. Adol 
I monatl. Kerker. — 15. Thaddäus Madejski aus Sled— 


————E—õʒĩͤ—— — 


Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft unter anderm hat 


Biſchofsſige errichtet werden. — Der bekannte Ger 
lehrte, Dr. Caro, iſt Profeſſor an der Sorbonne 


—— 


Aus Randers, 12. Auguſt, wird gemeldet: Eine 


— — a ——0?8 


hir 26. d. zum Beſuch des Königs von Württemberg schen Gewalthaber ein Decret erwartet, wodurch ver- die Abſicht haben, die Entfernung des Kasnadar nicht Tage gegen Valentin Michovockt — ſammtlich wegen Verbrechens 
nach Oſtende begeben. a boten wird, Decorationen zu tragen, weiche von den mehr zu verlangen. Dagegen beſteht der Scheikſdes TE en Ban air rn eta 
Herr Thiers iſt, wie man der „Gen: Corr.“ früheren Souveränen der einzelnen jetzt dem „König-Manner⸗ben⸗Dar, der ſich an der Spitze von 6000 bm Er egg dieſer ee en bei der 
ſchreibt, von einem Ausfluge nach Deutſchland zurück⸗ reich Italien“ einverleibten Staaten verliehen worden Reitern befindet, auf dieſer Forderung. Verſuch einen Coupon zu wechſelu, welcher zu den bekanntlich 
gekehrt und hat die Eindrücke, welche er dort empfan⸗ſind. Als Entschädigung () ſol den mit ſolchen Or. Den Zuſicherungen, die Sir Moſes Montefiore|vor Jahreeftiſt einer Gutsbefigerin in Galizien geſtohlenen 14 
Zen, in der charatteriſtiſchen Aeußerung reſumirt: den Decorirten der Mauritius und Lazarus -Ordenſerſt vor Kurzem aus Marocco mitgebracht hatte, m galigtper ge e RE Ie Aden zur Ente 
Ich werde auch dieſesmal gegen eine Reduction Une gegeben werden. zum Trotz ſoll dort ein Jude neuerdings das Opfer ee c enen i ue een 
ſeres Heeresetats ſtimmen nrüfjen.* Da ſich der Biſchof von Bergamo beharrlich wei⸗ brutaler Rechtspflege geworden ſein. Der Vorfall, Am 2. d. zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags brach in meh⸗ 
Schweiz. gerte, die unter jeiner Leitung ſtehenden Seminarſchu⸗ wird folgenderweiſe berichtet: Ein Jude hatte einen reren Ortſchaften des Rozwadower Bezirks bei ſtarkem Plaßzregen 
Nach der „Neuen Züricher Zeitung“ iſt die Dif⸗ len von der Schulcommiſſion inſpiciren zu laſſen, ſo Mauren vor den Vice-Gouverneur der Provinz Hahaſund rem ein jo heftiger Sturm 175 daß er von meh⸗ 
ferenz zwiſchen den Schülern des dortigen Polytechni⸗ſertheilte die Tur i ner Regierung den Befehl, dasſwegen einer Schuld von 90 Ducaten citirt. Der Seen ao Ole Affe, a bie Zeit won 
era und dem Directorium vermöge der Bemühungen Prieſterſeminarium in Bergamo zu ſchließen. ZurſMaure erſchien, und als es ſich herausſtellte, daß die Turbia von der Feldarbeit heimkehrende Inſaſſe Simon Masta- 
es Dr. Kern und der Nachgiebigkeit der Schüler in Räumung desſelben wurde der biſchöflichen Curie eine Schuld nicht 90, ſondern blos 70 Ducaten ausmache, lerczyk flüchtete fi vor dem Regen in das abſeits gelegene Haus 
Güte beigelegt worden. Zeit von 14 Tagen geſetzt. Die Vorſtellungen desſbefahl der Vice-Gouverneur acht Soldaten, den Juden — — in welch letzterem ſein Neffe neh 3 
Spanien. Biſchofs und die Petitionen der Bürgerſchaft, dieſeſzu prügeln. Während die Procedur ſich in Gang be⸗ Mastalerczy auf ane en Nin Fest een hatte, 
Die Unruhen in Madrid, welche neulich tele-Maßregel aufzuheben, blieben erfolglos, und den Tagſfand, ging der Vice-Gouverneur nach Hauſe, und dieſſchlug durch dasſelbe der Bliß ein, todtete denſelben ohe die übri- 
Jraphiſch gemeldet wurden, ſcheinen ſehr unbedeutendInad Ablauf der geſetzten Friſt eridıen eine Commiſ⸗ Soldaten, welche ſich nicht getrauten, mit der Strafeſten im Zimmer befindlichen Perſonen zu beſchädigen, und ſetzte 
Seien zu ſein; der „Eco del 2 meldet darüberſſion im e und forderte die een ohne Befehl einzuhalten, prügelten fort bis der Jude e- eee Brand. 
gendes: Einige dem Regiment Savoyen angehö⸗ Räumung desſelben. Kaum war die Commiſſionſtodt war und noch geraume Zeit darüber. Die Ju. = 1 Nr 
rende Individuen haben ſich bei einer Meuterei ber in das Seminar eingetreten, als ſich eine ſtarke Volks- dengemeinde re, dieſen Vorfall ihren Glaubens⸗ Haudels⸗ uud Börſeu⸗ Nachrichten. : 
nan die Zeit zum Ausbruch nicht ließ compromittirt. menge vor demſelben einfand und eine ſo dtohendeſgenoſſen in Mogador, und durch dieſe erfuhren es die Ae 10 ee hat die 
Um 2 Uhr Morgens ſollten ſie auf die Straße kom⸗ Haltung einnahm, daß ſich die Commiſſion ſchleunigſtConſuln Amerikas, Englands, Spaniens und Frank⸗ titäts⸗ Obligationen 15 1 L. eröffnet 7 — 
men, das Signal war ein Schuß; auf das Zeichenſeutfernte, um eine halbe Stunde ſpäter mit einer Di- reichs. Auf ihr Drängen ſollte die Leiche nach Mo- den binnen 20 Jahren mit demſelben Werthe amortifirt, haben 
lollten zwei Reiter in der Umgegend der Kaſerne delſviſion Infanterie zurückzukehren. Die Volksmaſſenſgador geſchafft werden. Der dortige Gouverneur ver- ein jahrlich ſteigendes Zinserträguß von 6 pCt. und geben außer⸗ 
Prineipe Pio erſcheinen. Dieſen Männern ſollte ſichſwurden zerstreut, die im Seminar befindlichen Prie-ſſtand ſich hiezu, ſcheint aber ſelber heimlich Gegenbe⸗ e ee in den W a 
alsdann der Theil des Regiments anſchließen, welcherſſter und Theologen mit Gewalt aus demſelben ent- fehl ertheilt zu haben, denn auf halbem Wege nach war für die Schiffahtt ſehr 88 5 
geneigt wäre, das Qnartier zu verlaſſen. Ein Offi⸗ fernt, worauf das Militär das Seminar bezog. Mogador wurde der Leichnam von einem Trupp Sol⸗ über Null, und betrug am Zaleszezyler Pegel: am 1. Juli 4; 
eier und 6 Sergeanten des Regiments befinden ſichh Aus Rom vom 6. wird als poſitiv gemeldet, daß daten angehalten und zurücktransportirt. Seitdem ha⸗ am 4. 4. 6% am 6. 3° 11”; am 8. 6° 6°; am 10. 5“ 3; am 
zu geheimer Haft. Die „Correſpondencia“ bemerktſder Papſt ein Schreiben an den Kaiſer Alexanderſben die Conſuln an ihre betreffenden Geſandten nach!“. wel 45 ey 16 reis — — 31. 4 1 
azu: Die von der Behörde angewandten Vorſichis⸗ betreffs der Katholiken Verfolgung in Rußland ge-Tanger rapportirt, und hoffentlich werden dieſe keine zien 874. — 168077. se 332 Peg : 8 e 
maßregeln waren nicht überflüſſig, obgleich der gutelrichtet habe. Vertuſchung des Geſchehenen geſtatten. 1151. — Credit⸗Actien 853. — Credit⸗Loſe —, — Böhm. 
Geiſt, welcher im Regiment Savoyen herrscht, weſent Der heil. Vater erhielt im Anfange dieſes Monats ſien. Weſtbahn 685. — 186 4er Loſe 541. — 1864er Silber⸗Aul. 768. 
ich dazu beigetragen hat, den Ausbruch zu verhüten. durch die Direction der Unita Cattolica die letzte von ihr) Der Abend-Moniteur v. 9. d. bringt Nachrichten. Sense kt. 18 August. öpert. Mer, 614. — Anlehen z 
Ter Lieutenant, welcher in die Meuterei verflochten ſveranſtaltete Collecte für den Peterspfennig in derſaus No kuhama vom 3. Juni. Am 28. Mai hatte Jahre 1859 803. — Wien 1023. — Banfartien 804. Ba 
It, heißt, der „Epoca“ zufolge, Bueno. Er war ge⸗[ Summe von 81.362 Frs. Die Kiſte enthielt Pretioſen, der frühere franzöſiſche Geſandte Frankreichs in Ja— Loſe 77. — Nat.⸗Anlehen 687. — Credit⸗Actien 1993. — 1860er 
eimer Secretär des früheren Oberſten geweſen. Brillantringe, goldene Armbänder, Ohrgehänge, goldeneſpan ſeinen Poſten ſeinem Nachfolger Herrn Leon Ro- Loſe 841. -- 1864er Loſe 945. — Staatsbahn 203. — 180 fer 
Portugal. Ketten, Uhren und dergleichen mehr, welche zu einer langenſches übertragen und das Land verlaſſen, nachdem er . "is uf; Sghiascurſe: Spore 1 
Die portugieſtiſche Regierung hat dem Ver- (Kette finnreich zuſammengeſetzt waren, und zwar in derfletzteren vorher nach Veddo vor den Gorogio beglei- Alpere 95.— — — 2 . — A I = 
nehmen nach die Wiederherſteltung einer gewiſſenſvange von 4½ Meter. 0 3 


e 4 tet hatte. Als Herr Roches ſein Amt antrat, erhielt Lomb. 538. — Oeſtert. 1800er Loſe 1047. — Piem. Mente 68.30. 
Anzahl von Klöſtern beſchloſſen, und ſoll dieſe Ent Die „Unitä cattolica“ veröffentlicht einen Brief, der engliſche Geſandte Befehl, energiſch gegen den London, 13. Auguß. Schlußcouſols 891. — Lombardiſche 
ſcheidung bereits zur Kenntnip des päpſtlichen Nun- den der Stiftsprobſt und Prof. Dr. Döllinger inſPrinzen Nagato aufzutreten. Da die Conſuln von eee re a — Sara eee e 
Uns gebracht worden jein. München unterm 28. v. M. an einen befreundeten] Holland und den Vereinigten Staaten verſprochen preuß. Scheffel b. i. er j — — 9 
a Großbritannien. Schriſtſteller in Malaud gerichtet hat, weicher, besihatten, ſich Sir Rutherland Aleock anzuſchließen, ſtandſaußer Agio: Weißer Weizen von 62 — 75. Gelber 61 — 70. 
Lord Palmerſton hat am 10. d. in Bradfordſſorgt über die Gerüchte von dem angeblich geſchwäch-ſder franzöſiſche Geſandte nicht an, denſelben ſeine Roggen 38 — 44. Geriie 32 — 38. Hafer 29 — 32. Wirk 
den Grundſtein zu der dort zu errichtenden neuenſten Katholieismus Döllinger's, ſich offen deshalb anſmoraliſche Unterſtüzung angedeihen zu laſſen. Alles a 22 ee ua l. ih 1 
Borſe gelegt. Es ward ihm bei dieſer Gelegenheitſoen letzteren gewendet hatte. Dollinger betheuert ſeinefläßt annehmen, daß die Fremdenfrage dem Mikado Währ. außer An von 9—133 t. Weiße von 2 
ein ſehr ehrenvoller Empfang zu Theil, an den her- volle tatholiſche Ueberzeugung. Vergeblich prufe erſund den Daimios als Vorwand dient, dem Taikun. Krakauer Cours am 13. August. Altes polniſches Süber 
tommlichen Adreſſen fehlte es natürlich nicht und auchſſeit mehren Jahren ſeine Handlungen und Schriften, Schwierigteiten zu bereiten, auf deſſen Macht fie ei- (für f. p. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
da gewohnte Feſtmahl am Abend blieb nicht aus. allein er könne nichts finden, was zu der Anklage, ferſüchtig ſind, und daß der weltliche Herrſcher, von eiter für laden 85 p. e 1 zu 
Auf dem Banket ſprach der Premier ſich mit Bezug⸗ daß er ſich von der Einheit der Kirche losſagen wolle, dieſer Oppoſition beunruhigt, ſeinerſeus gern den Poln. Banknoten für 100 fl. öft. W. f. voin. 436 el, 429 bez 
nahme auf eine Reſolution, in welcher ſeiner ſtaats⸗Veranlaſſung geben könnte. Er werde doch nicht den Vorwand verſchwinden laſſen möchte, auf den fie fi) — muſſiſche Papierrubel für 100 Nudel fi. öſterr. W. 1551 verl., 
manniſchen Thätigkeit in ſchmeichelhafter Weiſe ge⸗Neſt ſeines Lebens dadurch entehren, daß er das Ge-ſberufen. Wie dem auch ſei, der Conqueror, ein eng- 153 bez. — Preuß. oder Vereimsthaler für 100 Thaler fl. ost. W. 
acht worden war, folgendermaßen über ſein Mini- gentheil von dem thäte oder lehrte, was er ſeit 40fliſches Linienſchiff hat bereits auf der Rhede von N bez. — Preuß, wour, für 150 fl. of. W. Thaler 
g > . 25 1 al 7 1 „871 bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währ. 
terium aus: Jahren gethau und gelehrt habe. Dollinger begreift. Jokuhama Anker geworfen, und jpäteftens binnen ei⸗ 144 verl, 113 bez. — Vollwicht. öfter. Rand-Dufaten fl. 5.51 
8 Sie ſind jo freundlich geweſen, in der Reſolution desſnicht, wie man dazu tomme, ihn in Italien zu einemſnem Monat wird ſich die engliſche Seemacht an die- verl, 5.41 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.50 verl., 
Verhaltens von Staatsmännern, darunter auch des meini-[Feind der Kirche und des Glaubens zu machen. Erſſem Puncte auf 15 Schiffe mit 170 Kanonen 25005.40 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Nufſiſche 
gen, Erwähnung zu thun. Es iſt, wie ich glaube, wahrſbittet ſeinen Freund in Mailand inſtändig, ihn gegen Seeſoldaten und 2500 Mann Landungstruppen be⸗ o a e 
1 mit Stolz darf ich es ſagen, daß England fich wäh- ſeine io unbegründete Anklage zu vertheidigen und dieſe laufen. Der Moniteir erwartet, daß in Gegenwart briefe neh lauf. Coupons in Em. fl. 700 verl., 701 bez. — 
er der legten fünf Jahre eines Zuſtandes zunehmender Erklärung zu veröffentlichen. einer ſo impoſanten Macht die japanefiſche Regierung Grundentlaſtungs⸗Obligationen in oſterr. Währung fl. 774 verk 
Wohlfahrt und Bequemlichkeit erfreut hat, daß, während Nußland. ji) zu friedlichen Geſinnungen herbeilaſſen wird. 761 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
wir uns zu Hauſe in gedeihlichen Verhältniſſen befanden Aus W arſchau, 10. Auguft wird der „Danziger — ęð Wär, 260 95 1 ten 
dalle, Ebre und die Würde und Suterefien des Lander ig.“ geſchrieben: Die Ankunft des Kaisers hieße Local⸗ und Provmzial⸗Machrichten. Geogene Arran: us fü. Bufaf. 
wahrt worden ſind und daß, um mich eines jedem Ohre erfolgt am 30. d. M. Er wird aber hier nur einige Krakau, den 16. Augüſt. Verona 84, 21, 39, 22, 54. 
vertrauten Ausdruckes zu bedienen, der große Einfluß Eng-] Stunden weilen, welche er dem Militär widmen wird.] * Aus Anlaß der Feier des a. h. Geburtstages Sr. k. k. Apoſto⸗ Gezogene Nummern; Am 13. Auguſt. 
lauds im Auslande nicht geſunken iſt. Die Ergebniſſe Erſt auf der Rückreiſe von Schwalbach wird das liſchen Majeſtat am 18. d. wird im Saal des hieſigen allgemeinen Brünn 505, 28, 82, 80, 68. 
ud die Folge der gemeinſamen Anſtrengungen einer Ver- Kalſerpaar ſich langere Zeit hier aufhalten, und da e mask San — han ee oe SE Ofen J 
uultung, in Bezug auf welche ich wohl ſagen darf, daß esſperheißt man uns eine Amneſtie und noch andere pold it vorgeſtern von hier wieder abgereist. Sonnabend hatte Trien 50, 72, 59, 85, 5. 
e eine Verwaltung gegeben hat, welche eine größere Zahl Guadenbezeugungen. Der amtliche Dziennik macht Se. kaiſ. Hoheit die Vorſtellung in der Arena der neuerbauten “ 3 
gedchicter, hervorragender und fähiger Männer in ſich be'ſwenigſtens bekannt, daß der Kaiſer befohlen hat die Beam Joſeph⸗ Caſerne auf dem Piaſek mit hoͤchſtſeinem Beſuche Gaſtei er > 5 Könt 
. 8 1 j Nice 0 eehrt. N ’ 0 5 
— hatte. Ich wage ohne Furcht, auf 5 Rückkehr zum normalen Zuſtande anzubahnen. 725 Ge⸗ Gegeben wurden Grandjeaus: „Einen Namen will er ſich ben tit heute a e ee ya bier 
ſtoßen, die Behauptung, daß es niemals eine MRegle'ſtern iſt wieder ein Transport von über 500 politi⸗ machen“ und W. Friedrich's: „Ein weißer Othello“. Die Dar⸗ i = 9 
rung gegeben hat, in welcher jedes Staatsdepartement beſ⸗ cher Straflinge aus der Gitadelle deportirt worden. teller, durch die Auweſenheit des erlauchten Gaſtes zu doppelten nach Salzburg abgereiſt. { 
KU beſetzt geweſen wäre, als dies bei der gegenwärtigen Die Behandlung der Sträflinge war dieſes Mal eine] Anttrengungen angeregt, ſuchten ſich in ihren Leiſtungen zu über⸗ Hamburg, 14. Auguſt. Die geſtrige „Berl. Z.“ 
der Fall iſt, und es würde daher ungerecht ſein, irgendei⸗ mildere als bisher. Selbſt die nach Sibirien verur— treffen und wir können mit Vergnügen conſtatiren, daß die „rau⸗ meldet: Prinz Alfred von England geht nach Is⸗ 


em ei kalt i : 1 hg en Söhne des Mars“ zwar nicht ſpielten, als wären fie Zoͤglingeſſa ind & 5 
8 einzelnen Mitgliede der Verwaltung ein beſonderesſiheilten waren nicht in Ketten. Acht oder neun Da⸗ 85 Mars, aber daß ſie Ar Sa: aufs Beite daten, Pista land — 2 er ua ee an a . 
erdienſt zuzuſchreiben. Das Verdienſt gebührt den ge re rnimumt, daß der Prinz und die 


a men befanden ſich in dem Transport. das zweite Luſtſpiel kam durch das belebte, gut zuſammengrei⸗⸗ „Bae N 5 N a ande, 
Meinjamen Anjtrengungen aller, und nur durch eine ſolche Der e we bringt auch in jeiner neueſtſlende Spiel zu voller auufanter Geltung. Das Kammermad⸗ Prinzeſſin von Wales im September die königliche 
ſortwährende und einträchtige Handlungsweiſe kann irgend: 


5 N Meta, freilich nicht jo anziehend und angezogen, daß Familie beſuchen werden. 
uns zugekommenen Sonnabendsnummer wieder ſechs e / i f 5 . 

7 k 4 1 2 Er. 2 x 850 ! man jagen konnte metam properamus ad unam, wirkte wahrhaft Fi 
eine Nezierung Nejultate erzielen, die ihr Anſprüche auf Eigebenheitsadreſſen der Gutsbeſißer des Kowieger|;wergfellerigätternd duch ſelken ſelbl durch Ortholins und Saal. Aarbaus, 14. August. in- Bienne 
das Vertrauen und Wohlwollen ihrer Landsleute verleihen.“ Kreiſes (Warſch. Gub.), des Gouvernement Ptock, derſchen nicht zu ſanſtigenden urwüchſigen Dialekt. des Generallieutenants v. Plouski vom 10. d. verfügt, 

Im Verlaufe jeiner Rede ſprach ſich Lord Palmer- Kreiſe Rawa, Sandomir, Opatow und Opoczno, der“ „ s gib, Wonsurkanmmern, welche ein gewiſſes Kleidungs' dat die nach Jütland zurücktehrenden dänischen Ur⸗ 
— weitläufiger über die Segnungen des freien Han- Kreiſe Miechow und Stopnlca Otadom), der Kreiſeſſuuc von euch vor wechnelt nicht heransgesen aud wenn auch lauber ſich bei dem nachſtſtatlonirten Commando des 
els aus. 


Siedle, Biala, Radzyn und Eutowo und der War⸗ Voreas eiſtg durch die Liunen pfeift. Aehnlich gehr e mit Director Alliirten anzumelden haben, widrigenfalls es ihnen 


Blum's Sommertheater. Es wird mit einer Ausdauer forige⸗ 1 u x 2 0 . 
ſchauer Abtheilung des Landescreditvereins mit zahl⸗ wiel, die das Studentenreglement im . 11 nicht ſcharfer für nicht geſtattet würde, zu ihren Fahnen zurückzukehren. 
reichen Unterſchriften, (eine Adreſſe zählt deren 745) .das Kriuten auemapftehlt, obgleich der Sommer nur im Kalender“ Kopenhagen, 12. Auguſt. Die „Berling 'ſche 

Die Gemalin des Statthalters des Königreichs Polen vergeicpnet il, aur man füllt die ſieben Laß der Woche, wie die Zeitung“ meldet: Das Armee⸗Obercommando iſt für 
Grafin Berg iſt am 12. d. von Petersburg nach Wars 


Danaiden der Mythe unverdroſſen ihre Siebe füllen. Bel der Ab⸗ſdie Dauer des Waffenſtillſtandes nach Odenſe verlegt 
ſchau zurückgekehrt. 


normitat des heurigen Sommers iſt wohl eine Auſpielung au ; feindli 
das Wetter, wo i von dem Spiel in der Arena ee wa: worden. Laut Uebereintommens mit dem feindlichen 
Aus Warſchau, 9. August, wird der „N. P. 31g.“ verzeihlich. Sounabends wurde der „Goldbauer“ gegeben, bei die Obereommando iſt die Paſſage von Civilperſonen zwi⸗ 
lber fol j 3 * Kalle noch ein langes „Lebensbild“ der Birch⸗Pleiffer!! Daß dasſſchen Jütland und Fühnen über Middelfahrt und 
ber folgendes Eiſenbahnprojee geſchrieben: Man hört von Publicum bis zum Schluß aushielt, if das Verdienſt der guten Sno hoi geſtattet, wenn die Beikommenden ſich bei 
einer neu anzulegenden Eiſenbahn nach Lublin (22 Meilen)] Darſtellung. Der Inhalt? — Man erzählt ihn bei einem Drama gbol geſta N i do’ au Abe 
welche von dem Bankhauſe S. A. Fränkel und anderen|ver Frau Birch nicht, laßt ihn in dem betreffenden Roman nad): den betreffenden v apceommando d gehörig legitimiren. 
Firmen unternommen werden ſoll; auch die Bahn nach leſen. Das für Krakau neue Stück war mit neuen netten Deco“ Heute fährt ein Dampfſchiff nach Flensburg und 
ten wird hierauf mit 43 gegen 33 Stimmen auge⸗Kaliſch wird wohl zur Ausführung kommen. Nicht un-] aa, ausgestattet. Goldbauers Tochterlein, jo ſchon wie ener- weiter nach Apenrade. 
nommen. — Eine Anordnung des Kriegsminiſters be⸗ wahrſcheinlich wäre denn der Weiterbau der erſteren nach 


iſch, hatte Glück in den Händen des Fräulein G un. Den 0 p rt Nala 5 

y : 5 . gen und harten Vater des Goldhofes in ber daleriſcen en ur an Boltstpingfigung ſtellte der Ab⸗ 

ulaubt die Truppen bis zur Vatalllonsſtärte von 300 Beſſarabien zum Anſchluß an die verschiedenen dort geordnete Habe den Vorſchlag auf Niederjegung ei⸗ 
kann. theils projectirten, theils in Augriff genommenen Bahnen 


Ramſau ſpielte Herr Director Blum, alſo tüchtig. Herr Stu: zer de E ß 
beuvoll wurde als der wackre Jalken-Tont nach Gebühr ofiſues Ausſchuſſes von fünf Mitgliedern zur Berichter⸗ 
R Italien von denen die nach Kiſeniew und Orgiew am Dnie⸗ applaudirt. Die fünftere Figur, ohne die es die Autorin desijtatiung über die Aufſchlüſſe der Regierung in Be⸗ 
Aus Neapel, 5. Auguſt wird geſchrieben: Die ſter beſonders hervorgehoben werden muß. Dieſe letztere 
Gerüchte, die im Publicum über den ſchlechten Zuſtandſiſt ein Privatunternehmen, an deſſen Spitze Baron Un⸗ 


„Glockner“ nicht macht, wurde von Frau Cart charalteriſuſchſtreff der Präliminarien und des Waffenſtillſtandes 
vargefellt.. Das Sac, das oit an eite“ und „Nacht und welchen Antrag Klein dahin zu Meer a. 
der Gefäugniſſe, die ungeſunde Luft in deuſelben, den gern⸗Sternberg ſteht. Auch die Moskau Sebaſtopo, 
ſchleppenden Gang der Juſtiz c. circuliren, ſind kei- ler Linie ſoll noch in dieſem Sommer auf mehreren Stel» 


Dänemart. Pr 

Im Volksthing des dänischen Reichsrathes iſt 
e am 11. zu lebhaften Angriffen gegen das Miniſte⸗ 
Mum Bluhme gekommen. Eiderdauiſche Redner Aus 
berien ſich über die ſtaatliche Nothwendigkeit, Schles⸗ 
wig bel Dänemark zu erhalten. Als aber Bluhme 
erllarte, daß er gerne ſein Miniſter-Portefeuille dem: 
leuigen überautworten wolle, der beſſere Bedingungen 
ur Danemark zu erzielen hoffe, trat allgemeines Still⸗ 
ſchweigen ein. Der Antrag auf Schluß der Discuſ⸗ 


Morgen“ erinnert, löſt ſich, wie gewöhnlich bei der Berliner Dra⸗ Welchen f 8 = 
maturgin, mit Heirat und hastig dem Ende zueilendem Wohlge⸗daß dieſer Auftrag dem politiſchen Fünfzehneraus⸗ 
fallen 5 ae Ben fiel 1 bu Ber übrigen, * ſchuſſe übertragen werde und derſelbe ſeinerzeit den 
; 5 i 2 a „ iugendliche Fraulein Schubert a alvetät die kleine ; 4 N 5 5 ea 
neswegs grundlos. Der Proceß von Carpinone d Iſer-ſlen begonnen werden. Welche ſchöne Ausſicht würde ſich Roll ver Walli hob. Der „Wieppänpter“ hatte am Sonntag ſchon — — — W 3 * aun 5 f Kae 
nia, der am 30. September 1860 eingeieitet wurde, durch ein ſolches Bahnnetz für den Durchfuhrhandel in Po-/zum zweiten Mal das Unglück vor dem Wegen nicht auf die ich nebſ eins Amendement mi gegen 
iſt wirklich erſt am 25 9 1 ch einer Zellſlen nach dem Süden Rußlands eröffnen! Buhne kommen zu fönnen. Deſio günſtiger war der geſtrige[ Stimmen angenommen, um, wie „Flyvepoſten“ hiezu 
1 2 M., alſo na j Dun Abend. Drei männliche Grazien von verſchtedenſtem Kaliber tra- ſagt, die Reden der ſtets in die Kriegst te Sto⸗ 
von vier Jahren, vor den Aſſiſen von Campobaſſo Afrika. ten im Frauenkleid auf und bellen eine „Vorleſung bei der Haus⸗ 1 3% eden det re — 
beendigt worden. Von 114 Angeklagten wurden 12“ Nach Berichten aus Tun is vom 3. d. iſt noch meistern.“ Herr Carl ftellte die tolette Kammerzoſe vor, Herr[ßenden ee 1 Dampfidhiife mi 8 
lreigeſprochen, 44 zu einfacher Gefäugnißſtrafe verur⸗ nicht die Rede davon daß die franzöſiſche Flotte die Eruſt die Hausmeisterin, Herr Lunzer die czechiſche Tandlerin.“ In alborg ſind zwei ampfſchiffe mit Permit⸗ 
tt. ! r in je vier-Gewäſſer der 9 N anne * che: daß Cine Repriſe der Neſtroy'ſchen „Rekrutirung“ folgte der Poſſeſtirten angekommen. 5 
it, jedoch in Freiheit geſetzt, weil ihnen die vier- Gewaſſer der Regentſchaft verläßt. Es ſcheint, aßſ und rief volle Heiterkeit hervor im vollen Zuschauerraum. Ersteres re u an 
ahrige Unterſuchungshaft angerechnet wurde, 5 wur⸗ die Inſurgenten mit den von dem Bey von Tunis erwarten, letzteres wünſchen wir bei dem heutigen Benefice des| .._ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet⸗ 
den zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, 2 zu 20jähri⸗ Mae Bedingungen nicht zufrieden ſind. Rs: en . 8 bei ben be Verzeichniß der W und Abgereiften 
get Ketteuſtrafe und einer zu fünfjähriger Gefängniß⸗“ katar ſind ernſte Ruheſtörungen vorgefallen. ie Im Kaufe dieſer Woche werden bei dem hieſigen k. k. Lan⸗ vom 14. Auguſt. 
. aa Fe l 5 „e f * desgerichte in Straff (gende Schlußverhandl in- ſind die ; Stefan Graf Za⸗ 
Irafe verurtheilt. Sunfzig waren während der Araber n dieſen Ort gerade am Markttage 2 2 17. . ee Aa 428 a er pie del, Guan Been une Jeg BABiapfE aus Galizien. 
Uterfuchungshaft im Ker ker geſtorben! und nahmen Alles weg, was ihnen in die Hände ſiel.ſgegen Sebaſtian Szewezykz am 18. gegen Andreas Proz, Abgereiſt find die Herren: Moritz Graf Dzieduszyckt, k. l. 
innen Kurzem wird von Seiten der piemonteſi⸗Nach anderen Berichten joll der Bey der Inſurgentenſner; am 19. gegen Joseph Madıyssa und an demſelben Staatsralh, u. Wien; Zw. Graf Jalusli, Guts beſ, n. Galizien. 


Amtsbl tt. N Nr. 23520. Kundmachung. (836. 13) Waywa sig wigc strony do tegoz spadku prawaſg ps οο ο ο ο ο ο ο g 
a d 8 Zur Beſetzung des Tabak- Subverlags in Drohobyez rongczgce, aby sig do tutejszego Sadu ae in Hauptgewinn Niedrigſter Gewinn 5 f 
* M h 859.43 Samborer Kreiſes, wird die Coneurrenz mittelft Ueberrei- dene 9 5 har - ee hs n 0 fl. 250,000. fl. 135. 8 
ff. ß è/ͤ Offerte auSgefsricben. im spadek tenze, Ktörego kuratorem Dr. Leon ® „zum 1. September l. J. © 
Laut h. Erlaſſes vom 31. Mai 1864, 3. 6930, hat Dieſe Offerte belegt mit dem Vadium von 200 fl. Core 1 - ast 1 * ne findet eine große Ziehung des allerneueſten ® 
das. h. Handelsminiſterium, das dem Zahnarzte Jeſef Sig. find längſtene bie einfhliehig 6. September 1864 bei der e rn tal, tum ktarzy rana h K. K österr. Staats- Anlehens * 
mund Ujhely auf die Erfindung eines Zahnpulvers ſammtſk. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Sambor zu überreichen. skiego Er me zostat, ym, törzy praw & K. f 8 
Mundwaſſer, genannt Melanion- unterm 12. Mai 1862| Der Verkehr dieſes Subverlags betrug im V. J. 1863 we Wykazg, itakowy N arne 3 8 vom Jahre 1864 8 
ertheilte ausſchlleßende Privilegiinm, auf die Dauer des in Taback 68218 fl. und in Stempeln 7202 fl. f. W. Cassel zas nieprzyjgte, lun w razie o ileby died ſtatt welches in feiner Geſaumtheit 400,000 Ge. © 
dritten Jahres verlängert. Die näheren Lieitationsbedingniſſe und der Eiträgniß⸗ niket nie zglosil, natedy caly spadek na rzeczſ 3 winne enthält und zwar von fl. 250,000, 220,000, 
Krakau, 24. Juni 1864. Ausweis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks « Direction in Skarbu oddanym bedzie. ee 3 200,000, 150,000, 30,000, 25,000, 20,000, $- 
N 1 ba Sambor wie auch bei dieſer k. k. Finang-Randes-Direction! C. en delegowany miejski. a 285 10,000, 3,000, 2,000, 1,000, 300, 400 5 
E Kun r 2 ö 7 Sierpnia 1864. D N 
Nr. 4163. Kundmachung (833. 3) ſeingeſehen werden. | Kraköw, 1 Loos für obige Bi n i 5 
63 6 ) r f Dan — — — a ge Ziehung gültig koſtet fl. 4 öſt. W. 
Für die zuntetbringung der politischen Landesbehörde 3 u u Yen 3. 2079. Edict. (841. 1-3) 3 Looſe . . koſten fl. 10 2 
in Kralau ind für die Vaumünehung — 4 — . — EEE Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Saybuſch wird = Gefällie d 5 a 5 
oder Vorſtandes dieſer Behörde, find vom 1. Jänner 1866 Nr. 2929. Kundmachung. (832. 3) [bekannt gemacht, es ſei Thomas Biatek aus Czernichowſe efällige Aufträge werden gegen Einsendung des () 


000 


9 m 
angemeſſenen, Stande befindliche Localktäten vie in einen Am 22. Auguſt 1864 wird bei der k. k. Berg undſam, 24. Dezember a * err t. age ‚Da men e Be ee bee 
oder auch in zwei oder drei, jedoch unmittelbar anſtoßenden Salinen⸗Direction in Wieliczka die wiederholte Concur⸗ Aufenthalt des zum Erben berufenen Joſef Bialek dem g hungsliſten den Theilnehmern ſofort nach der Zie⸗ 
Glbänden ſich befinden müſſen, wöthig und zwar: 2 Säle, Venzverhandlung wegen Sicherftellung des Bedarfes der e en ce g hung zugefanbt. A 
28 große und 29 mittlere und kleine Zimmer, 3 Vorzim⸗ Bochniger Saline an fertigen Salzfäfjern, dann Ausbeſſe⸗ dieſem Gerichte zu welten und die Grbsertlörnng Mine Man beliebe ſich daher recht baldigſt und direet 


angefangen, nachſtehende in einem der Beſtimmung ganz 


SESOCOSES 


mer, von denen ebenerdig 4 große und 2 kleinere Zim-jrung der geförderten gepackten Salzfäſſer und Lieferung brin N a ö ich melden⸗ zu wenden an (819. 4 | 
. 287 0 . a ö ; ; « gen, als ſonſt die Verlaſſenſchaft mit den ſich melden⸗ 
mer gewölbt ſein müſſen, 2 Magazine, eine große Küche des zu dieſer Ausbeſſerung erforderlichen zugerichteten Faß. en Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Zojef|# Meinrich Bach, | 


materials in den Jahren 1865, 1866 und 186Sieben 
abgehalten werden. — 


mit geräumiger Speis⸗Waſchküche, 2 Kammern, Boden, 0 
Pferdeſtall nebſt Kutſcherzimmer und Geſchirr⸗Kammer, 
dann Wagenremiſe, mehrere Keller, dann geräumige Holz⸗ 
und Kohlen ⸗Depoſitorien, endlich ein Zimmer nebſt Küche 
für einen Amtsdiener, eine derlei Wohnung für den Por⸗ 
tier, und ein Zimmer für den Hausſtruſchen. 

Perſonen, die für dieſen Zweck angemeſſene Gebäude 
dem Aerar zu vermiethen wünſchen, wollen ihre diesfälligen 


Hankus abgehandelt werden würde. Staats⸗Effecten⸗Handlung in Frankfurt a. M. 


Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: e 04 r r 
7000 Stück ganze und 50,000 Stück halbe Fäſſer. Sapbuſch am 14. Juli 1866. ze « 
r 8 gleiche 1 1 Ay Pe wird beiſ Nr. 7367. Kundmachung (816. 3) N e U. E 
er Förderung und Expedition auszubeſſern ſein. a ee te 
Der beiläufige jährliche Bedarf an zugerichteten Faß! Laut Erlaſſes des hohen k. k. Ministeriums für Handel Rudolphs 25 Anlehens 8 Loose 


Materiale ift: und Volkswirthſchaft vom 19. Juli d. J., 3. 9898/2348, mit Treffern von 
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8 


800 


Erklärungen unter genauer Angabe der Vertragsbeftun- Ju großen 5 80 Schock % 9325 hen des Poſtcbursbuches eine neue Ausgabe fl. 25 ‚4 S 5 ai 
; un: REN f 3 1 ertigen Böden 60 8 2 er 1457 Fr 
mungen, und mit einer die Dimenſionen genau bezeichnen 2 end i 7 Derjelbe enthält: die öſterreichiſchen Eijenbahn-, Dampf 


von denen die erſte Ziehung 

ſehon am Iten October dieſes Jahres 
ſtattfinden wird 

verkauft à fl. 12 pr. Stück 


den Planſkizze bis 1. Oetober dieſes Jahres beim Präſi⸗ „Reifen 1000 


dium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion überreichen. 

Was die Vertrags ⸗Bedingniſſe betrifft, ſo werden die 
Offerenten darauf aufmerkſam gemacht, daß das Aerar 
neben der Zahlung eines angemeſſenen Miethzinſes allen⸗ 
falls auch noch die Verpflichtung zur Bewirkung der im 99 errſtül BR, 
Laufe Miethzeit nöthi u Herſtellungen der Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen wün⸗ſ beigegeben. * N er 
nen Bee ans ann . in Tape⸗ ſchen, Ds eingeladen, ihre mit dem, dem -Preisanbote] . Der in kurzer Zeit 5 und Thel 1 en ar 
ten, Zimmermalereien, Parquetten, Fußböden, Oefen, Fen- entſprechenden 10% Vadium zubelegenden ſchriftlichen wi 1 run, .. ae 
ſter und Thüren in den Sälen, Zimmern, Küchen und Offerte bis Schlag 12 Uhr Mittags des Verhandlungsta⸗ 2 27 1 115 91 weg 2 si Fersen . 
Kammern, keineswegs aber die Tragung der auf den Ge: (ges wohlverfiegelt in der Kanzlei des k. k. Berg- und Beh 00 MEN, Fk 1 1 15 — er een % 
bäuden haftenden Steuern und Laſten, ſowie die Erhal-|Salinen-Directions - Vorſtandes zu überreichen. der Priest 10 ea 54 9 tree 8 A 6 N 
tung im guten Stande von ſonſtigen Beſtandtheilen der] Die näheren Bedingniſſe dieſer Verhandlung können Den Verſchleiß Dee ie k. Pof Pe ie Zn Oeſte. W. zu 5 Au ae Whale, Paare ae 
Gebäude wird übernehmen können. in der Amtskanzlei der k. k. Berg- und Salinen -Direction We Bei künftigen ee werden beide heile fir. W. zu 5% für . 90 68 10 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Sommifjion. zu Wieliczka und der k. k. Salinen Berg- Verwaltung in drs Cann des e Band zuſammengefaßt werden. 

Krakau am 6. Auguſt 1864. Bochnia eingeſehen werden. — l 5 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
hl 1 Schließlich wird bemerkt, daß dieſe Bedingniſſe von dene Lemberg, am 31. Juli 1864. 
‚ Ybwieszczenie. Offerenten zum Beweiſe, daß fie ſelbe eingeſehen haben f . 

Celem umieszezenia Rzadu krajowego w Kra-ſund ſich denſelben unbedingt unterwerfen vor Ueberreichung L. 4530. Edykt. (815. 3) 
kowie wraz z pomieszkaniem dla prezydenta lubſdes Offerts gefertigt werden müffen. Anßerdem werden am. C. kr. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia, 
naczelnika tego2 rzydu poszukuje sie od pierw-\Berhandlungstage auch Anbote auf Lieferung von rohenſiz A. S. Ehrenfeld 2 Wiédnia w zastepstwie przez 
ego Stycznia 1866 r. odpowiednich lokalow wie- Fäſſermaterialien für den Bedarf der Bochniner Saline Adw. akt. Lewickiego pozew wytoczyl przeciw Lei- 
dnym lub dwoch bezposrednio przyleglych budyn-ſim Jahre 1865, welche ebenfalls mit dem entſprechen⸗bowi i Dworze Reich 2 Rzeszowa o zaplacenie 
kach. den 10% Vadium belegt ſein müſſen, entgegengenom-|sumy wekslow6j 506 zir. 34 kr. a. w. W skutek 


2 „ Sperrſtücken 460 i ichiff- und Pofteourfe unter Angabe der Meilenentfernungen, 
„ kleinen Faßtaufeln 200 „ der ämtlich feſtgeſetzten Poſtdiſtanzen und der Perſonen-Fahr- 
5 7 fertigen Böden 200 , preiſe, den beſtehenden Poſtrittgeld⸗Tarif und mehrere Reiſe⸗ 
„ „ RMeeifen 2500 „ routen nach dem Auslande. Auch iſt demſelben eine Ei- 
„ „ Siperrſtücken 2000 „ ſeubahn⸗ und Poſtroutenkarte der öſterreichiſchen Monarchie 


(834. 2-3) 


mit Zinfen vom Jänner — Juli, 80.65 80.25 

von April — Oetober 80.75 80.85 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für UN. — --.- 
FREE eee 


fl. „ „ „ „ 64. 64.50 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 159. - 159.50 

„ 1854 für 100 fl. 90.— 90 50 

1 „ 1800 für 100 fl. 97.90 98 10 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 92.30 92.50 

; „ zu 50 fl. 92.30 92.50 

Como-Renteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18 
B. er Aronländer. 


Lokale te sklada6 sig maja 2 dwöch sal, 28. men. — j ktörego pozwu nakaz platniczy w dniu 14. Maja Grundentlakungs- Obligationen 

duzych, 29 srednich i malyeh pokoi, (2 ktöréj to Dieſer einjährige Materialbedarf beträgt: 1864 do L. 2597 wydanym zostal. von Nieder⸗Ofter. zu 5% für 100 fl... . 8880 89. — 
liezby 4 duze a 2 male Pokoſe sklepione na sa. Zu ganzen Fäſſern; Lonienag atoli ten nakaz platniezy 2 miejsca en Scheſen . J fur 400 l.. 80 0 
mym dole zuajdowac sig musza) 3 przedpokoi, 2] 3000 Schock gekleizte Taufeln aus Tannen oder Fichten-|niewiadomej Dworze Reich dorgezonym byé nieſoon Steiermark zu 5% für 100 l. 89.— 80.50 
magazynöw, du26j kuchni 2 obszerng spizarnig i holz 36“ lang, 3“ breit, 4” dick. mögl, wiec ustanawia sig na dalszg prosbę powodaſvon Tirol zu 5% für 100 u.. 2. mm mer 
pralnig, 2 skladöw, steychu, stajni Wraz z pomie-| 280 Schock fertige derlei Böden im Durchmeſſer 19" |kuratorem.dia téjze p. Adw. akt. Reinera a zu- fool fannt, Kein n. un zu 8% für 100 l. . ez. — 88.00 
szkaniem dla stangreta, 2 komörki. na skladanie breit, %“ dick. stepey kuratora p. Adw. akt. Rybickiego 1 dorgeza Er 3 Bank i 5% 15 100 fi. na — 
rekwizytöw stajennych, wozowni, kilku piwnic i 2200 Schock Reifen 70—80" lang, 1“ breit. sig ten nakaz platniczy kuratorowi. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 76.50 76. 
obszernego sktadu na wegle 1 drzewo, Wreszcie| 300 Schock Sperrſtücke, 19“ lang, 3“ breit, 1“ dick. O tém zawiadamia sie Dworze Reich z polece-|von Galizien zu 5% für 100 fl. „abe 3 240 256.20 
ze stancyi i kuchni dla woänego, z takiegoz mie- Zu halben Fäffern: niem, azeby sama lub przez kuratora lub innegoſvon 3 zu, 5% für 100 fl.. ... 2.80 22,90 
szkania dla odzwiernego i ze ‚staneyi dla Stroza. 14000 Schock derlei Taufeln 30“ fang, 2½ breit ſrzeczuika stösowng obrong do Sadu wniosta, i 84d von Bukowina zu 5 4 K 92 4 RAR; 72.50 72.75 
Osoby "2yezgce sobie odpowiedni budynek e. k“ % dick. o swym pobycie zawiadomile. ENT eee ee 
Shögbowi . e — — zlo2ye N WI 2000 Schock fertige Böden 15“ breit, “ dick. Z rady c. k. Sadu obwodowego. der e Handel und Gewerbe zu 380010 b 
2 m C. k. Komisyi- Namiestnietwa do duia 1go S of 70" 30 di i j S zuge semanine 0198,00. 10.-- 
re aka b. f Ppeseseninieniein Taken 0009 Sc Beier, 60 10. ang, Ya” bie. Rzeszöw, dnin 28. Lipen 1864 Niederöftern, Öscompte-Bejellfipaft zu 500 f. s. 2. 618.— 020. — 

R ermka Tr. b. 4 Wyszezegolnleniem waruf 2000 Sperrſtücke 15“ lang, 2 ½“ breit, ½“ dick. — — — nder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1908. 1910 

przedugodnych i dolaczeniem dokladnego vlanu Von der k. k. Berg und Salinen-Direction. Nr. 14110. Kundmachung. (840. 1-3) der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 0 
pod wzgledem wewnetrznych rozmiarow budynku. Wieliczke, am 9. Auguſt 1864. Vom Krakauer 2 Landesgerichte wird hiemit kund⸗ oder 500 Fr. e eee 196,76 197.— 
‘Zwraea sig uwagg -oferentöw, iz c. k. Skarb| -- - - — nn m (gemacht, daß das am 26. Mai 1862, 3. 9729 über dasſoir Su en 3. 5 E önm 1260 
$ ni A 2 a . 5. N N 23.— 
z0bowigzuje sig przez czas trwania dzierzawy opröez|L. 9132. E d y K t. (842. 1-3) Vermögen des Carl Schaffrann, Handelsmannes in Biala 5 Theleh. zu 200 fl. CM. Lat 140 f. x Einz. 1 — er 


ptaci€ sig majgcego ezynszu, Wszelkie konieczne 
wewnetrzne reparacye jako to: obijanie i malo- 
wanie pokoi, dawanie posadzki i podlög, stawia- 
nie pieeöw, drzwi i okien w salach, pokojach, ku- 
chni i skladach, WIasnym kosztem uskutecznié, 
jednakowo2 nie prayjmuje obowigzku placenia przy- 
pädajgeych-podatköw ‚rzgdowych i innych cięza- 
röw, oraz utrzymywania 'w. dobrym stanie reszty 
budynku. - 

Z Prezydyum e. k. Komisyi Namiestnictwa. 


der vereinigten fhdöfter. lomb.=ven, und Gentweital. 0; 
Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. ever 500 Fr.. . 245,50 240.50 

der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. . 258.75 259.20 

der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt z 

500 fl. EM 456.— 458. 


des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. 240.— 241. 
der Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW. 368. — 372. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 
300 f. Ir W „ e EEE 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 158.— 159.— 
Pfandbriefe 
ver Rationalbanf, 10jährig zu 5% für 100 fl. . 102.25 102.50 


Ces. kr. Sad delegowany miejski Krakowskiſeingeleitete Vergleichsverfahren abberufen und für aufgeho⸗ 
wiadomo czy ui, iz wd. 27 Listopada 1863 zmarla|ben erklärt wird. 
wKrakowie bez testamentu Maryanna Zajgezkowska. Krakau, am 1. Auguſt 1864. 


— SELL EEIE Fass — nme) ⁵² •GuI —ꝛꝛ—ꝛ —vyu;JCt 


Wegen Auflöſung der bei mir befindlichen 


PORCHILANNÜÄREN = VIEDERLARN 


errn 


Krakow, dnia 6 Sierpnia 1864. u. 1 verlosb 5% für 100 fl. 92.75 93.— 
| Terpui 1864. August HAAS in Schlaggenwald vor dene Kah any hi 100 . e 2 
N. 19404. Kundmachung. (844. 1-3) t auf oͤſtr. W. Lverlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.40 88.60 


nde Galiz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 25.— 78 
ein gänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ftatt. > ee 2 


Im Nachhange der hierämtlichen Kundmachung vom Lone 
28. Be d. J. Z. 14021 wird zur allgemeinen Kennt- ' ver 2 re Haudıt und Gewerbe zu 
niß gebracht, daß laut Mittheilung des k. k. öſterreichiſchen ALOIS SCHWARZ \ huptihbfeliguft u 100 . En. 80 Aura 
General -Conſulates in Warſchau vom 10. v. M. die Rotz⸗ 3 5 Se E Kah n 0 f. 80 2 — a 
a 0 i ee e ohne in Krakau. 8 Ofen 14 5 N un. en ah ee 
eine epiz reitung im Königreiche Polen genom— 593.1112 „ Stadtge zu „öͤſtr. W. 285.25 25.50 
men zu haben. | A. (58 8 ) 2 1 Grodgaſſe Er 88. 8 10 40 1 „ VERS 
Von der k. k. Statthalterei » Sommifjion. u 5 h 8 hl — m h M hi ar er 
a, . Palſſy zu 40 fl. „ er 28.50 20.— 
Krakau, 1. Auguſt 1864. Amerikanisc 2 0 USS . Stich . Nä ni asc N men e zu 2 1 " n — 26.20 
P Z K m ’ St. Gen Ei: 22 a A 
3.19926. Kundmachung. (843. 1-3) von Wheeler & Wilson;jManufagtg. Co. Wachs n e eee 
Ju der erſten Hälfte des Monats Juni l. J. wur- NEW. YO R K Reglenie u 10 f. rn 13 — 1325 


für Familien und Gewerbtreibende 
mit praetiſcher und eleganter Conſtruction, Schönheit und Stärke der darauf gemachten Arbeit und jähriger Ga⸗ 
rantie, mit den erſten Preiſen auf den Weltausſtellungen zu Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, in Krakau ein · 


zig ächt zu beziehen durch Eduard HM ug. 


(676. 6) Grodgaſſe Nr. 79. 
f Mereoroſogiſcht Beobachtungen 


— — 


Fb 2 
K. k. Hoſſpitalſond zu 10 fl. öfter. Währ.. 11.75 12.— 
Wechſel. 3 Monate. 
Bauk⸗ (Platz.) Seonto 
Augsburg, für 100 fl, ſüdveutſcher Währ. 4% 90.40 96.45 
Fraulfurt a. M., für 100 f. ſüddent. währ. 34%/ . 960.50 96.60 
Hamburg, für 100 M. B. 4% .. „ N 
London, für 10 Pf. Stel, 8/7... 
Paris, für 100 1 e Th Br IE 
Cours der Geidforten. 


Folwarki wielkie, Smolne, Chmielno, Jakimow des 
Zloczower; Kukizöw, Wolswin, Jastrzebica, Za- 
wonie, Kupiczwola des Zölkiewer ; Czernichowee 
des Tarnopoler und Alt-Lisiec des Stanislawower 
Kreiſes ausgewieſen; während in den 12 anderen noch im 
Seuchenausweiſe geführten Ortſchaften, kein peſtkrankes 


ück mehr vorkam und in 5 derſelben die O . Varom Höhe] Tem ratur Relative , 55 n Aenderung der a Durchſchnitis⸗Gours eßter Cours 
. 5 e zugeht 8 13 2 FIR kan a ne Richtung nud Stärke Sufaub Grfgpeinungen ee im | gaifeihe Münze Dufaten km fl. kr. r 5 
EDieje Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg. 8 1 Reaumur der kuft des Windes der Atmosphäre in ber Luft Taufe des Tag „ vollw. Dukaten. — — — 5 47 5 48 
wird zur allgemeinen, Kenntniß gebracht. en, f r , 90 Franeſtücke 1 67» 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. "op 78 * 2 LH — ee 0 En esu, Muſſiſche Imperiale. 9 RES 5 42 0 Fr 

Krakau, 3. Auguſt 1864. 1661 29 © 11.0 100 Süd ſchwach heiter mit Wolken | Früh Regen ii Dean „ 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


